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Diesmal mit der neuen Hauszeitschrift 
des Alten- und Pflegeheims Barmherzige Brüder

Die Weinlese
ist voll 

im Gange
und wir  dürfen 

uns auf ein 
gutes Tröpferl

freuen.
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Liebe Kritzendorferinnen und Kritzendorfer!

OrtsvorsteherinKunsere
ritzendorfer

Sprechstunden 
Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf

jeden Dienstag 17 bis 19 Uhr 

im Amtshaus Kritzendorf

Telefon: 0664 3851501

Impressum: Herausgeber, Medieninhaber, Verleger: Kritzendorfer Volkspartei, 3420 Kritzendorf, Bahnhofplatz 16, Obmann Hans Doskoczil
Redaktion: Robert Hölzl, Gerhard Steinschütz sowie Mitglieder des Vorstandes und Gastbeiträge, Mail: redaktion@unserkritzendorf.at 
Produktion: print+marketing.at, Schaffer-Steinschütz GmbH, 3420 Kritzendorf, Hauptstraße 178, 02243-28926, www.print-marketing.at
Inseratenberatung: Gerhard Steinschütz, 0650-2892600, agentur@steinschuetz.at 
Grundlegende Richtung: Information der Kritzendorfer Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger

Derzeit gibt es sehr viele Baustellen in Kritzendorf und daher natürlich einige Behinderung für Autofahrer und auch 
für Benutzer öffentlicher Verkehrsmittel. Wir haben für unser Kritzendorf beim Bürgermeisteramt nachgefragt.„

“

Unsere Baustellen

• Treffen mit einer besorgten Dame und anderen
  Anrainern wegen eines Schreibens der Gemeinde daraus  
 folgend ein längeres Telefonat mit dem Zuständigen um  
 eine Lösung zu finden. Eine Informationsversammlung   
 für die Anrainer wird im September veranstaltet.
• Waldandacht abgebaut und renoviert (siehe Seite 5)
• Eine Dame in einer Wohnhausanlage fühlt sich belästigt  
 und wandte sich mit einer Bitte um Abhilfe an mich
• Aufbau und Betreuung des „Kritzendorfer Standls“ bei  
 den Wakeboardmeisterschaften
• Telefonate wegen der Fällung der Bäume am Bahnhof-  
 parkplatz. Informationen eingeholt und veröffentlicht.
• Reden mit den Anrainern und Lösungsvorschläge   
 sammeln für den zunehmend lauten Verkehr auf der   
 Hauptstraße.
• Seit Monaten gibt es Treffen mit dem zuständigen
 Bauträger für den „Tabery“ und den Anrainern.
 Lösungen sind gefunden worden.
• Viele Baustellen erzeugen viel Dreck auf der Straße. 
 Die Straßenreinigung erfolgt nun öfters.
• Nach einem Telefonat mit einer besorgten Anrainerin   
 wurde versucht, eine 30-er Zone in der Klinggasse   
 einzuführen.
• An markanten Stellen, die als gefährlich erachtet
  werden, wurde veranlasst, dass Verkehrsspiegeln   
 montiert werden.
• Leuchtenprobleme des Öfteren beheben lassen.
• Hilfestellung bei verschiedensten Notfällen mit   
 sofortigem Rat und Tat
• Ruhezeiten im Ort werden nicht eingehalten — 
 daher viele Gespräche mit den „Störefrieden“.
• „Tierfundansprechpartner“
• Sicherheit im Ort bedeutet mehrmaliges Treffen und   
 Kommunikation mit unserer Polizei.
• Treffen mit dem Vorstand des Strombades, der Polizei,  
 der Bäderverwaltung und den Anrainer wegen massiver  
 Beschwerden bzgl. Autoraserei im Strombad und   
 illegaler Müllentsorgung, etc.
• Als Club 12-„Präsidentin“ – Zusammenführung der
  Vereine und deren Veranstaltungen für das Dorf. 
 Für das ganze Jahr gibt es viele Vorschläge; Wie setzen  
 wir sie um? Wer macht was? Wo? 
• Anfrage der EVN wegen der Hackschnitzelfernwärme   
 im Ort. Wer kann sich dazuhängen und wo? 
 Kontakte herstellen.
• Aktive Mitarbeit an der Zeitschrift „unser Kritzendorf“.
• Gespräche mit den „Miristdaswurscht-Autofahrern“ in   
 der 30-er Zone.

• Durchschnittlich 10 bis 12 vertrauliche Gespräche pro   
 Monat wegen persönlicher Belange und deren Lösung.
• Vernetzung: Ich brauche, ich habe, weißt du Jemanden,  
 der ..., etc. 
• Puls 4 braucht eine spezielle Örtlichkeit zum Filmen
• Filmrechte während einer Veranstaltung?
• Besprechung Riedenfest
• Besprechung Weinbauverein
• Besprechung Wakeboardmeisterschaften
• Die Aufdoppelung im Kreuzungsbereich stören   
 einige Autofahrer: Unterschriftenliste, Telefonat mit   
 Bürgermeister, Gespräch mit den Anrainern
• Der Gehsteig am Kaffeehausberg ist unterbrochen —
 Gefahr für Fußgänger: Sofortige Veränderung der   
 Situation durch die Straßenmeisterei veranlasst.
• Autowrack entfernen lassen
• Straßen/Kanalplan mit den Zuständigen besprechen 
 und abgehen, da natürlich der Lärm und der Staub   
 manchmal nervig sind.
• Ständige Kommunikation mit der OMV und besorgten
 Bürgern wegen der Bohrstelle. 
 Geruch/Lärm/Wie geht’s weiter?
• Begutachtung der Kindergartenbaufortschritte.
• Diverse persönliche Geburtstags- und sonstige   
 Glückwünsche vor Ort.
• Die NR-Wahlen: Bestückung der Schaukästen, 
 Zetteln über Zetteln, Listen über Listen, ...
• Die persönlichen Einladungen zu den verschiedensten   
 Veranstaltungen lasse ich hier aus Platzgründen aus.

Diese Tätigkeiten erfolgten im Juli und August und werden 
im Laufe des Jahres, neben der Verwaltung des Amts-
hauses, Kursen, Gemeindeausflügen, wiederbeginnenden 
Sitzungen u.vm. nicht weniger. 
Ich mache es wirklich gerne und mit Enthusiasmus, 
denn dafür bin ich
 

Ihre Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf

 Ich möchte Ihnen diesmal einen Auszug meiner Tätigkeiten während der Sommerferien   
 zukommen lassen, da es einige Anfragen gab, was ich denn so mache während meiner Ferien 
und auch sonst. (Ich bin auch Poly-Lehrerin in Wien). 
Hier nun eine, nicht vollständige Abhandlung in den Monaten Juli und August 2017:

Bahnhof Kritzendorf
Wann erfolgt der Wiederaufbau der 
Brücke für die Fußgänger über die 
Gleise?
Der Steg wird derzeit noch saniert und 
wird voraussichtlich ab 20. November 
2017 wieder begehbar sein.
 

Wird das Rosa Haus abgerissen?
Ja, im Dezember, das lässt sich leider 
nicht verhindern.
 
Wie ist der weitere Ablauf des Projekts?  
Die rechte Seite von Hauptstraße (L118) 
kommend wurde bereits asphaltiert, ab 
jetzt wird ab der Mitte des Platzes (Um-
kehre) in Richtung L118 weitergebaut 
und Mitte bis Ende Oktober fertig sein. 

Wann ist mit einer kompletten Fertig-
stellung zu rechnen?
Anschließen wird der Rest, ab der Keh-
re in Richtung Doskoczil, asphaltiert. 
Dauer ca. 4 Wochen und Ende Dezem-
ber 2017 wird der Park & Ride Platz fer-
tig gestellt sein.

Wann gibt es die neuen Fahrpläne mit 
dem 1/4-Stunden-Takt bis zum Bahnhof 
Kritzendorf?
Die neuen Fahrpläne wird es voraus-
sichtlich am 1. Dezember geben und ab 
dann wird auch der 1/4-Stunden-Takt 
eingeführt.
 
OMV-Bohrstelle
Wie lange dauern die Arbeiten bei der 
Bohrstelle der OMV noch? 
Es gibt laufend Beschwerden wegen 
der Lärmentwicklung.
Da die Gasentnahmestelle Höflein 8 am 
Versiegen ist, muss das unter Kritzen-
dorf-Höflein liegende Gasfeld an ande-
rer Stelle angebohrt werden. Um sich 
eine teure Neubohrung zu ersparen, 
verwendet man das Bohrloch Höflein 8 
und setzt weiter unten einen Abzwei-
ger an, mit dem man eine benachbarte 
Gasblase anbohrt Das nennt man Ab-
lenkbohrung. Ab Oktober 2017 bis Ende 
des Jahres soll gebohrt werden.
 

Straßenbauarbeiten
Wie ist der Zeitplan der Straßensanie-
rung in der Feldstraße?
Derzeit wird ein erster Abschnitt (ca. 
240 m) grob asphaltiert. Der Gehsteig 
in diesem Abschnitt wird fertig asphal-
tiert. Das Bauende ist laut Bauzeitplan 
Mitte November 2017.
 

Wie sind die Zeitpläne zum weiteren 
Kanalausbau in Kritzendorf?
Der weitere Ausbau im Neudauergra-
ben ist für die Jahre 2018 bis 2020 ge-
plant.

Welche Behinderungen gibt es durch 
den Anschluss an die Fernwärme in 
Kritzendorf? 
Ab September 2017 werden in der 
Hauptstraße im Bereich des Neubaus 
des Alten- und Pflegeheims bis zum 
Vitusplatz mehrere Hausanschlüsse 
errichtet und die Fahrbahnoberfläche 
wiederhergestellt.
Im Anschluss, wenn die endgültige 
Wiederherstellung der Fahrbahnober-
fläche erfolgt ist, wird der Ausbau der 
Fernwärmetrasse in der Hauptstraße 
Kritzendorf vom Vitusplatz in Richtung 
Höflein weiter geführt. 
Die Arbeiten werden erst 2018 abge-
schlossen sein. Eine Totalsperre ist 
2017 nicht notwendig.

Auf der Homepage der Stadtgemeinde 
Klosterneuburg www.klosterneuburg.at 
wird über alle Maßnahmen, Umleitun-
gen sowie etwaige Änderungen infor-
miert. Informationen zur Fernwärme 
finden Interessierte auf der Homepage 
der EVN bzw. beim EVN Servicetelefon 
unter 0800 800 100. 
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Kindergarten – Neubau im Endspurt 

Derzeit laufen die Arbeiten im Kin-
dergarten Kritzendorf auf Hoch-

touren. Davon konnte sich die für 
Kindergärten zuständige Stadträtin 
Dr. Maria T. Eder persönlich überzeu-
gen (Bild unten). Nach Abschluss der 
Arbeiten im Spätherbst wird mit der 
Übersiedlung begonnen, so dass die 

rund 170 Kinder im Alter von 2 1/2 bis 6 
Jahre bereits im Jänner 2018 im neuen 
Kindergarten spielen können. 
Im Innenbereich wurde bereits fertig 
ausgemalt, die schalldämmende De-
cken und die Fliesen verlegt.  Auch mit 
der Gestaltung der Außenanlagen wur-
den die ausführenden Firmen bereits 
beauftragt und es wird in Kürze begon-
nen werden. Hier wird für die Kinder 
eine kindgerechte Spiellandschaft mit 
viel Grünraum inklusive  einem großen 
Sandbereich und Rutschen entlang des 
natürlichen Geländeverlaufes entste-
hen.  Derzeit ist geplant, dass auch die 
Kinder einen kleinen Beitrag zur Ge-
staltung leisten. Sie sollen die Beschrif-
tung des Kindergartens aus Keramik 
gestalten. 
„Nach modernsten pädagogischen Ge-
sichtspunkten wird für die Kinder eine 
Wohlfühloase geschaffen,“ zeigt sich 
StRin Dr. Maria T. Eder mit dem Bauvor-
schritt zufrieden.  

Stadtgemeinde Klosterneuburg
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Kommentar

„

“

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

   Am 15. Oktober 2017 sind wir 
 Österreicherinnen und Österrei-
cher aufgerufen, einen neuen Nati-
onalrat zu wählen. Die Demokratie 
in unserem Land lebt von der Betei-
ligung der Staatsbürger am politi-
schen Prozess in all den möglichen 
Facetten vor allem aber als Wähler 
und als Kandidat. Mit Außenminister 
Sebastian Kurz gibt es einen ausge-
zeichneten Kandidaten, der das Zeug 
hat, Österreich in eine gute Zukunft 
zu führen. Deswegen wähle ich die 
Liste Sebastian Kurz – die neue 
Volkspartei! 

Die Klosterneuburger Volkspartei 
stellt zwei hervorragende Kandidaten 
für diesen Wahlgang: Den amtieren-
den Abgeordneten zum Nationalrat 
Johannes Schmuckenschlager, der 
für den Landeswahlkreis in Nieder-
österreich kandidiert und Frau Stadt-
rätin Prof. DI Dr. Maria-Theresia Eder, 
die im Regionalwahlkreis kandidiert. 
Beide sind für das Amt eines Abge-
ordneten zum Nationalrat höchst-
qualifiziert. 

Aus der täglichen politischen Arbeit 
weiß ich, wie wichtig die Verbindun-
gen zu den gesetzgebenden Körper-
schaften und Ministerien für eine 
Stadt von der Größe Klosterneuburgs 
sind. Vieles konnte in der Vergan-
genheit und kann – mit Ihrer Unter-
stützung – in der Zukunft durch eine 
tatkräftige Vertretung durch quali-
fizierte und motivierte Abgeordnete 
für Klosterneuburg zum Besseren 
gewendet werden. Deswegen bitte ich 
um eine Vorzugsstimme für Johan-
nes Schmuckenschlager und Maria-
Theresia Eder bei den 
kommenden Wahlen.

Ihr Kritzendorfer Stadtrat
Roland Honeder

Mag. Roland 
Honeder 
Stadtrat und
Vorsitzender 
des Ausschusses 
für Biodiversität, 
Energieeffizienz, 
Immobilien-
verwaltung
Mail: roland.honeder@

steuerberatung-honeder.at

Seit 120 Jahren

       für Sie vor Ort ...

   .gemeinsam.sicher.regional ...
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... für die Zukunft gerüstet

... treffen Sie die richtige Wahl

... besuchen Sie uns

... bei uns sind Sie herzlich willkommen!
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Waldandacht strahlt wieder

Trotz Regens wurde die Waldandacht gesegnet. Bewaff-
net mit Regenschirmen trotzen die Messebesucher den 

Widrigkeiten. Es war eine stimmungsvolle Zeremonie, die in 
gekonnter Weise, untermalt von Gitarrenmusik, unser Pfarrer 
Reinhard Schandl hielt.
 
Ein Ort für Ruhe und Energie
Unsere Waldandacht wurde schon von Egon Schiele als 
Malvorlage verwendet. Dieser gesegnete Ort am Erlebnis-
wanderweg versprüht Energie und Ruhe und wird dank der 
Bänke rundum von Wanderern gerne zum Ausruhen benutzt. 
Die jetzige Waldandacht – die erste wurde durch einen Blitz 
zerstört – war mehr als renovierungsbedürftig, da Ameisen, 
Regen und Moder dem Betstuhl und den Metallbildplatten 
schwer zusetzten. Die Eiche wurde geprüft und muss leider 
demnächst gefällt werden.

Als Obfrau des „Komitees zur 
Kritzendorfer Heimatpflege“ 
übernahm ich die Restaurati-
on des Kleindenkmals mit Hil-
fe von Herwig Mitsch, Balazs 
Laszlo und Mario Simeth mit 
seinem Helfer Dominik (Fa. SI-
METH METALL), alles Kritzen-
dorfer, die viele, viele Stunden 
ihrer Freizeit mit der Renovie-
rung und Anbringung an der 
neuen Eiche verbrachten.
Mein Dank gilt auch der Ge-
meinde (Herrn Ludwig Mayr 
für die ersten Erfahrungsbe-
richte), die beim Abbau und 
Transport mithalfen, dem Vor-
stand der Agrargemeinschaft 
Herrn Neudl und dem Bezirks-
förster, die mit uns innerhalb 
kurzer Zeit eine Lösung fan-
den. 
Nun erstrahlt unsere Waldan-
dacht in neuem Glanz und wird 
Sie weiterhin zum Innehalten 
verführen.

Ingrid Pollauf

damit Qualität + Preis stimmen
 Reden Sie mit uns
 
 Michael Schaffer  0660 21 02 475 
 Gerhard Steinschütz  0650 28 92 600

Nähstube 
Christine Hölbling
3420 Kritzendorf • Beethovengasse 6
Tel.: 02243 - 25914

Öffnungszeiten:
Dienstag und Mittwoch von 8 – 19 Uhr 
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Johannes Schmuckenschlager 
ist seit 2008 Nationalratsabgeordneter. 
Johannes Schmuckenschlager ist 1978 
geboren und wohnt in Klosterneuburg, Ag-
nesstraße 46. Beruf: Weinhauer und Nati-
onalratsabgeordneter. Seine Hobbys sind 
Lesen, Sport und die Jagd. 
Mailadresse: johannes.schmuckenschla-
ger@parlament.gv.at
Unser Kritzendorf: Seit wann bist Du nun 
schon Nationaratsabgeordneter?

Johannes Schmuckenschlager:
„2008 hatte ich das Privileg in den Nationalrat einziehen 
zu dürfen. Seither darf ich den Gesetzgebungsprozess aktiv 
mitgestalten. Vieles ist schon gelungen, vieles habe ich noch 
auf der Agenda.“
UK: Was sind deine Schwerpunkte für die nächste Zeit?
JS: „Es gibt viel zu tun und ich möchte Sebastian Kurz nach 
Kräften dabei unterstützen, für unser Land vieles voran zu 
bringen. Persönlich möchte ich mich in vier Bereichen be-
sonders engagieren: 1. Die Lebensqualität erhalten.  2. Eine 
schlanke Verwaltung – zuviel Bürokratie bedeutet wenig 
Freiheit. 3. Ich möchte, dass der Staat viel mehr berät als be-
straft. 4. die Sicherung der Landwirtschaftliche Produktion.
UK: 2013 hast du dein Grundmandat eindrucksvoll mit 5331 
Vorzugsstimmen verteidigt. Wie kann man dich diesmal  un-
terstützen?
JS: „Dieses Ergebnis hat mich 2013 sehr beeindruckt. Es ist 
Freude und Auftrag zugleich, wenn die Arbeit geschätzt wird 
und man so viel Zuspruch aus der Bevölkerung erfährt. Heu-
er wird es schwieriger. Es ist mir eine Ehre, auf Platz 5 auf 
der Landesliste kandidieren zu dürfen. Um einen Wiederein-
zug in den Nationalrat zu schaffen, heißt es jetzt erst recht 
Vorzugsstimmen sammeln.“
UK: Das heißt konkret?
JS: Wer möchte, dass ich wieder die Interessen Kritzendorfs 
und Klosterneuburgs im Nationalrat vertreten und Sebastian 
Kurz auf seinem Weg unterstützen kann, den bitte ich schon 
heute bei der ÖVP sein Kreuzerl zu machen und im Feld ‚Vor-
zugsstimme Landeswahlkreis’ ‚Schmuckenschlager’ oder 
einfach meinen Listenplatz ‚5’ hinein zu schreiben.

Stadträtin Dr. Marie Therese Eder
ist eine engagierte Politikerin, die sich 
seit Jahren für Familie, Frauen und Bil-
dung einsetzt. Marie T. Eder ist 1965 ge-
boren und wohnt in Klosterneuburg, Her-
mannstraße 2. Beruf: HTL-Professorin für 
Umweltverfahrenstechnik und Qualitäts-
management. Ihre Hobbys sind Tennis, 
Mountainbiken, Kultur und Lesen. 
Mailadresse: eder.klbg@aon.at
UK: Du setzt dich seit Jahren für Familien, 
Frauen und Bildung ein.  
Marie T. Eder: „Für mich stehen vor allem die Menschen, be-
sonders die KlosterneuburgerInnen, SchülerInnen und Klein-
kinder, im Mittelpunkt.“
UK: Wofür stehst du konkret?
„Für Innovation in Bildung und Wirtschaft, für eine moder-
ne, offene und nachhaltige Pädagogik mit entsprechender 
In frastruktur und Erreichung von Mindeststandards nach 
jeder Schulstufe. Nur so kann eine optimale wirtschaftliche 
Entwicklung in unserem Land garantiert werden. 
Mut zu Beruf und Familie durch Schaffung von Betreuungs-
plätzen für Kinder und bevorzugte Aufnahme von Frauen vor 
Ort. Verantwortungsbewusstsein aller Generationen gegen-
über Gesellschaft und Umwelt.“

Unsere Kandidaten für die Nationalratswahlen

Martinstraße 151
3400 Klosterneuburg

Tel. 0664 / 89 43 561
 office@tischlerei-groessing.at

Brennholz
Baumschnitt
Gartenservice

Tischlerei 
Grössing

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
IT Dienstleistungen 

 
 

 
 

 
 

Computerservice 
 

Smartphone Schulung 
 

Privat-/Firmenkunden 
 

Virenscanner 
 

VOIP Telefonanlage 
 

Datenrettung 
 

Cloud/Hosted Services 
 

Vorort-Service 
 

 
für Sie da: Christoph Schultes 

 

Tel: 02243 / 23 999 
 

office@schultes.IT  -  www.schultes.IT 
 

 V
or

or
t-

Se
rv

ic
e 

m
it

 1
00

%
 E

le
kt

ro
-A

ut
o schultes.IT 

Bürgermeister Stefan  
Schmuckenschlager 

und Ortsvorsteherin 
Ingrid Pollauf laden zur Ge-
sprächsrunde am Dienstag,  
24. Oktober 2017, um 
19:00 Uhr in die Pizzeria 
Mera, Kritzendorf, Haupt-
straße 129 ein. 
Unter dem Motto „offen 
gesagt“ sind alle Kritzen-
dorferinnen und Kritzen-
dorfer herzlichst einge-
laden.

Stadtgemeinde 
Klosterneuburg

Bürgermeister
im Ort

Bei der Nationalratswahl treten zwei Klosterneuburger Polikiker für den Einzug in den 
Nationalrat ein. Hier eine kurze Vorstellung unserer KandidatInnen:

Ihr persönliches Umfeld soll sich ändern?
 
• Sie sagen uns, wie und wo Sie leben möchten –
	 wir	finden	Ihre	Wunschimmobilie!

•  Sie	vertrauen	uns	Ihre	Liegenschaft	zur	Vermittlung	an	
	 –	wir	finden	die	passenden	Interessenten!

 
www.portalimmobilien.at                      0664 43 200 41

Ein Garten mit Bäumen und Sträu-
chern ist ein wunderbarer Erho-
lungsraum. Nicht ganz so ange-

nehm ist es jedoch, wenn der Bewuchs 
über Zaun und Gartenmauer wuchert. 
Dies kann zu erheblichen Sicherheits-
beeinträchtigungen führen. So zum 
Beispiel stellen Sicht behinderungen 
ein Sicherheitsrisiko für alle Verkehrs-
teilnehmer dar.
Überhängende Äste von Bäumen und 
Sträuchern behindern immer häufiger 
auch die rasche und ordnungsgemä-
ße Entleerung der Mülltonnen am Ab-
fuhrtag. Ein LKW braucht Platz für die 
Durchfahrt – nicht nur in der Breite, 
sondern auch in der Höhe.

Straßenverkehrsordnung
Nach den Bestimmungen der Stra-
ßenverkehrsordnung ist der Luftraum 
oberhalb der Straße frei zu halten. Über 
dem Gehsteig sind dies mindestens 2,2 
m und über der Fahrbahn mindestens 
4,5 m. Nur so ist gewährleistet, dass 
LKW‘s die Straße gefahrlos befahren 
können.
Aus gegebenem Anlass wird auch an 

alle Liegenschaftseigentümer im Ge-
meindegebiet von Klosterneuburg 
der dringende Appell gerichtet, die 
Rückschnittmaßnahmen entlang ihrer 
Grundstücksgrenze regelmäßig und 
unaufgefordert durchzuführen. ln den 
vergangenen Monaten mussten von 
Seiten der Stadtgemeinde Kloster-
neuburg verstärkt diesbezügliche Auf -
forderungen ausgesprochen werden, 
um die Sicherheit aller Verkehrsteil-
nehmer zu gewährleisten.
Durch überhängende und herauswu-
chernde Hecken und Sträucher sind 
viele Gehsteige nicht oder zum Teil nur 
eingeschränkt benutzbar, wodurch die 
Fußgänger oftmals gezwungen sind, 
auf der Straße zu gehen. Dies stellt ein 
großes Sicherheitsrisiko dar.
lm Falle, dass der Aufforderung zur 
Durchführung von Rückschnittmaß-
nahmen bis zum gesetzten Termin von 
Seiten des Liegenschaftseigentümers 
nicht Folge geleistet wird, sieht sich 
die Stadtgemeinde Klosterneuburg ge-
zwungen, eine Meldung an die Bezirks-
hauptmannschaft zu erstatten.
Die Gestaltung der Grünräume (Park- 

und Gartenanlagen, Grüninseln, Rabat-
te,...) ist ein wesentlicher Bestandteil 
des Erscheinungsbildes einer Gemein-
de. Dafür sind sowohl die öffentlich ge-
stalteten und gepflegten Grünräume, 
als auch die privaten relevant.

Ökoligische Unkrautbekämpfung
lm Sinne eines sauberen und gepfleg-
ten Stadtbildes sind daher alle Liegen-
schaftseigentümer auch dazu angehal-
ten, entlang und vor ihrer Liegenschaft 
für eine ökologische, pestizidfreie Un-
krautbekämpfung zu sorgen. 
Durch den Beitritt und die Deklarati-
on als ,,Natur im Garten Gemeinde“ 
werden von der Stadtgemeinde Klos-
terneuburg keine Pestizide mehr ein-
gesetzt und ist die natürliche Unkraut-
bekämpfung mit einem Vielfachen an 
Arbeit verbunden. Aus diesem Grund 
und in Anbetracht der Weitläufigkeit 
des Gemeindegebietes stoßen die Mit-
arbeiter des Stadtgartenamtes – ge-
rade in den Sommermonaten – an ihre 
Grenzen. Jede noch so geringfügige 
Unterstützung durch die Bevölkerung 
ist daher sehr willkommen.

Stadtgemeinde Klosterneuburg

Rückschnittmaßnahmen für Bäume und 
Sträucher entlang von Privatliegenschaften
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von links: Hans Matzinger, der neue Kustus Herwig Mitsch mit Gattin Svetlana, 
Stadtrat Roland Honeder und Raimund Hofbauer

Der nachstehende „Reisebericht“ 
erschien im Juni 1797 unter 
dem Titel „Wanderung von Wien 

über Klosterneuburg nach Greifenstein“ 
(Wiedergabe in Originalschreibweise, ge-
kürzt). 

„Nun waren wir auf dem Wege nach Un-
terkritzendorf. Der Weg dahin ist aber 
herzlich schlecht bestellt und so enge, 
daß sich zwey einander begegnende 
Wägen platterdings nicht ausweichen 
können. Die Lage des Dorfes ist die an-
genehmste von der Welt. Es ist zwar 
nicht groß, aber es beherbergt munte-
re, gesellige und durch den Verkehr der 
landwirthschaftlichen Producte wohlha-
bende Einwohner. Das größte Haus hier 
ist der Florianihof, er hat drei große Flü-
gel, und ist ein Stockwerk hoch. 
Der nähmliche Fußsteig, an dessen Sei-
ten, welche kleine Abhänge bilden, Erd-
äpfel reihenweis gepflanzt grüneten, 
führte uns zur Pfarrkirche (Abb. 1: ko-
lorierter Kupferstich von F. Assner als 
Beilage zur Auflage aus 1808). Sie ist 
mit dem Schulhause ganz allein mitten zwischen Ober- und 
Unterkritzendorf.
In einer halben Viertelstunde waren wir in Ober-Kritzendorf. 
Es liegt höher und ausgedehnter, und zwischen den Häusern 
sind viele Obstbäume. Die vielen Kirschen lockten auch uns 
an, welche zu kaufen, die Bäume (waren aber) schon an 
Obsthändler verkauft. Auch hier trafen wir in einer schönen, 
freyen Lage ein großes Haus mit einem Stockwerk an, das 
unserer Aufmerksamkeit an sich zog (Anm.: Edelhof). Es wird 
von einem Geistlichen aus dem Zisterzienser-Stifte Fürstenzell 

(Anm.: südlich von Passau) bewohnt. 
Er liefert den Wein unmittelbar nach 
Bayern.
Ober- und Unterkritzendorf zählen 
über 50 Häuser, in welchen ungefähr 
400 Einwohner leben. Sie sind 
überhaupt ein guter Schlag Leute und 
gesprächiger, als sonst die Landleute 
zu seyn pflegen. Ihr starker Handel mit 
Obst nach Wien mag ihnen zum Theile 
diese Geschliffenheit geben.
Die Mädchen haben offene, große, 
feurige, mehrentheils blaue Augen, 
sie tragen meistens halbreiche, einige 
ganzreiche Goldhauben. Die Point d‘ 
Espagne gehen oben an den Schläfen 
weit ins Gesicht, doch sind sie abste-
hend und verrengen (sic!) sich an den 
Seiten des Kienes. Sie tragen Hals-
schnüre von weißen Wachsperlen oder 
falschen Granaten, die obere und un-
tere Schnur besteht zuweilen aus gel-
ben Glasperlen. Ihre Halstücher sind 
weiß, die Röckeln von buntem Kattun 
mit dunkelm (sic!) Grund, einige tragen 
auch seidene Röckeln. Alle binden sie 
mit rothen Schleifen an der Brust. Die 

Röcke sind von Wollenzeug mit vielen Falten, die Strümpfe blau 
oder schwarz (Abb. 2: Rekonstruktion, Abb. 3.: Ursl Ockermül-
ler in einer von Christa Hölbling modernisierten Form).
Der Weg außer Kritzendorf übertrifft an Abwechslung die 
vorigen noch um vieles, und fällt ins hohe Romantische. 
Der Waldweg leitet das Aug in eine Wildniß von Hügeln und 
Thälern, die alle mit dem dicksten Gehölze, zum Theile mit 
schönen Weingärten besetzt sind. 
Nun verließen wir die Anhöhe. Ein etwas steiler, wild 
verwachsener aber kühler und von stärkstem Kräuterduft 
umflossener Fußsteig (Anm.: 
Kaffeehausberg) führte uns an 
die Donau, von der uns die ebene 
Kritzendorfer Weide trennte. 
In der Fortsetzung unserer Wander-
schaft hatten wir beständig die Donau 
zur Rechten, und zur Linken eine Kette 
von Bergen. Sie bothen uns hinter wild 
verwachsenen Eingängen schauerliche 
Steinbrüche dar. Einer präsentirt ein 
majes tätisches Amphitheater, an 
denen die Felsmassen wie Wolken 
herüber hängen, über welchen unter 
dem Schatten einer Krone von Waldung 
Raben hausen. Das Erhabene dieses 
gewaltigen Naturanblicks ward noch 
durch die Erzählung eines Mannes 
erhöht, die er uns von dem Sturze einer 
Felswand machte, durch den er sein 
Bein, und andere ihr Leben einbüßten. 
Voll von diesem großen Bilde erreichten 
wir das nahe Dorf Höflein.“

Raimund Hofbauer

Kunser
ritzendorfHistory

Reisebericht aus 1797                                           
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Wenn der ehemalige Kustos, DI 
Mag. Raimund Hofbauer, auf die 

vergangenen Jahre des Dorfmuseums 
und seine Liebe zur Geschichte zurück-
blickt, ist eigentlich der Edelhof, die Ge-
bäudeanlage, in der er lebt, ausschlag-
gebend für das seinerzeit wachsende 
Interesse über Vergangenes. Sein tech-
nischer Beruf füllte ihn aus, dennoch un-
tersuchte er die im Edelhof gefundene 
Tafel mit der Jahreszahl 1291. Ritter Ul-
rich von Kritzendorf war zu dieser Zeit 
urkundlich erwähnt und könnte mit dem 
Edelhof in Verbindung gebracht werden. 
Genaues weiß man aber nicht, denn 

schriftlich ist nichts überliefert. Trotz-
dem trug Hofbauer alles zusammen, 
was er in Archiven fand, und verfasste 
schließlich gemeinsam mit Hofrat Wil-
helm Hager eine umfangreiche Ortsge-
schichte. Dies war 1992 und Hofbauer 
konnte sich mit Recht Dorfhistoriker 
nennen. 1995 ersuchte ihn der ehema-
lige Ortsvorsteher Franz Resperger, das 
von ihm mit bäuerlichen Arbeitsgeräten 
im Aufbau befindliche Dorfmuseum um 
einen Raum über die Dorfgeschichte zu 
ergänzen. Dies war der Beginn des Dorf-
museums im Gemeindehaus. Resperger 
und Hofbauer gestalteten das Museum, 
auch mit der Erweiterung eines zusätz-
lichen Raumes für andere kulturelle 
Bereiche. Nach dem Abgang von Res-
perger verwaltete Hofbauer das Dorf-
museum allein, zuletzt noch mit Hilfe 
von Robert Gattringer. Hofbauer führte 
ein Inventarverzeichnis ein und initiierte 
zusätzliche Ausstellungen, wie über die 
Kritzendorfer Ribisel und deren Verar-
beitung, über Gasthäuser, über Feste, 
Funde, etc. 200 – 300 Stunden pro Jahr 
wendet Hofbauer für diese ehrenamtli-
chen Tätigkeiten auf.
Jedes Jahr kommen ca. 300 Personen, 
wobei auch die Kinder der 3. Stufe aller 
Volksschulklassen in Kritzendorf einen 
Besuch im Dorfmuseum machen, um die 

Vergangenheit in der Gegenwart kennen 
zu lernen. 
Neben inzwischen über 50 historischen 
Beiträgen für die Zeitschrift „unser 
Kritzendorf“ schrieb er auch noch einige 
Bücher, bzw. Beiträge in diese:
• Klosterneuburg, Geschichte und  
 Kultur, Kapitel Kritzendorf
• Kritzendorf einst und heute
• Menschen in Kritzendorf 
 einst und heute
• Sommerfrische in Kritzendorf
• Kritzendorf ober und unter der Erd`

Mit Stolz kann Hofbauer auf seine 
historischen Tätigkeiten zurückblicken, 
in der Zukunft wird er aber noch immer 
beratend tätig sein, er kann nicht 
anders, was gut und wichtig für die 
Kritzendorfer Heimatpflege ist! 

Dr. Christine Zippel

Cirka 45 Personen drängten sich 
vor dem Eingang in das Museum, 

wo Raimund Hofbauer einführende 
Worte zur Ausstellung „Bekennende 
Kritzendorfer“ sprach und zugleich 
den neuen Kustos des Dorfmuseums, 
Herwig Mitsch, vorstellte. Im März 
fand ein Generationenwechsel im 
Heimatkomitee statt. Hofbauer been-
dete seine 25-jährige Tätigkeit für das 
Dorfmuseum und Mitsch, der seit 2008 
in Kritzendorf lebt, übernahm die Rolle 
des Kustos. Eine zweite Ausstellung 
„Funde aus Hauptstraße 97“ kuratierte 
der Finder Hans Matzinger. 
In Schaukästen konnte man die 
„bekennenden Kritzendorfer“ jeweils 
mit Namen, Bild und das für ihn 
typische Relikt wiedererkennen oder 
kennenlernen. Darunter befinden sich 
Wissenschafter, Künstler, wie Sergius 
Pauser, Literaten, Redakteure, wie 
Ernst Trost und Ernst Molden, Filmer, 
wie Manfred Neuwirth, und viele 
andere. Die insgesamt große Anzahl 
der Persönlichkeiten hängt sicher auch 

von der Möglichkeit ab, das Leben 
in Kritzendorf und im Strombad zu 
verbringen, ein ideales Landleben in der 
Nähe der Stadt Wien.
Der Inhalt der zweiten Ausstellung 
umfasst Funde, die der jetzige 
Eigentümer des spätgotischen 
Hauerhofs, Hans Matzinger, im Laufe 

seiner Jahre zusammentrug. Die Relikte 
sind noch nicht offiziell datiert, wirken 
aber teilweise sehr alt. Der Hauerhof 
wird als Lesehof vom Hofmeisteramt 
Wallsee im 15. Jahrhundert erwähnt, 
seit 1813 befindet er sich in privater 
Hand.

Dr. Christine Zippel

Raimund Hofbauer – seit 25 Jahren Dorfhistoriker

Ausstellungen im Dorfmuseum Kritzendorf 

Dieser Artikel ist in ungekürzter Fassung und ergänzt 
um Fußnoten (Quellenangaben), wie alle Beiträge zu 
„Kritzendorf History“, unterwww.komitee-kritzendorf.com/ 
- Dorfmuseum - Archiv einsehbar.

1

2 3

Öffnungszeiten Dorfmuseum

Samstag, 7. und 21. Oktober
Samstag, 4. und 18. November
Samstag, 2. und 16. Dezember 

jeweils von 16 bis 18 Uhr

Außerhalb der Öffnungszeiten 
nach Vereinbarung unter 

0676 - 49 12 513
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Text: Benedikt Faulhammer • Fotos: FF Kritzendorf

Aus unbekannter Ursache kam ein 
Kritzendorfer mit seinem Fahr-

zeug von der Straße ab, rammte ein 
Verkehrsschild und touchierte in wei-
terer Folge ein geparktes Auto. Durch 
die Wucht des Aufpralls wurde ein drit-
ter Pkw auf eine angrenzende Wiese 

geschleudert. Der Lenker wurde vom 
Roten Kreuz versorgt und in ein Kran-
kenhaus gebracht. Er blieb glücklicher-
weise nahezu unverletzt. Die Mitglieder 
der FF Kritzendorf übernahmen die 
Fahrzeugbergung und stellten alle be-
teiligten Fahrzeuge sicher ab.

Die Feuerwehren Kritzendorf und Höflein sowie der Not-
arzt und ein Rettungswagen des Roten Kreuzes wur-

den zu einem Traktorüberschlag mit eingeklemmter Person 
alarmiert. Glücklicherweise wurde aber nur eine Person 
leicht verletzt. Bei der Rückfahrt von Feldarbeiten kam das 
Gespann aus Traktor und Anhänger auf einem steilen Ab-
hang ins Rutschen. Die Zugmaschine kippte daraufhin um. 
Der Lenker hatte Glück im Unglück und wurde nicht einge-
klemmt, sondern lediglich leicht verletzt. 

Während der Hitzewelle wurde die FF Kritzen dorf zu 
einem dramatischen Einsatz in das Strombad geru-

fen. Ein Baby war bei diesen hohen Temperaturen in einem 
abgestellten Pkw eingeschlossen. Die verzweifelten Eltern 
standen daneben und der Autoschlüssel war im Fußraum des 
Fahrzeugs. Nach kurzer Rücksprache mit einem Automobil-
club wurde eine Seitenscheibe eingeschlagen und das Kind 
rasch gerettet. Das kleine Mädchen war wohlauf. 

Verkehrsunfall mit einer ein ge klemmten Person – 
Fahrzeug überschlag“, lautete die Alarmierung für die 

Feuerwehren Kritzendorf und Höflein sowie das Rote Kreuz. 
In der Feldstraße kam es zu einem kuriosen Unfall. Eine Krit-
zendorferin war beim Zurücksetzen auf ihrer Hausauffahrt 
so unglücklich auf die Böschung aufgefahren, dass sich das 
Fahrzeug überschlug. Da sich dieser Unfall bei Schrittge-
schwindigkeit ereignete und die Lenkerin angeschnallt war, 
wurde sie glücklicherweise nur leicht verletzt. Mehrere Feu-
erwehrsanitäter retteten die Dame mit Hilfe des Spineboards 
und immobilisierten sie vorsorglich. Sie wurde mit dem Ret-
tungsdienst in ein nahegelegenes Krankenhaus transpor-
tiert. Die restlichen Kameraden sicherten gemeinsam mit der 
Mann schaft der Freiwilligen Feuerwehr Höflein das Fahrzeug 
und stellten es schließlich wieder auf die Räder.
Die Dame konnte das Krankenhaus am selben Tag wieder 
verlassen.

Pkw rammte geparkte Autos

Traktorbergung

Baby aus Auto gerettet

Glück im UnglückFreiwilligeFeuerwehr
Kritzendorf

„

Herbstgrasmilbe 

Der Herbst naht und 
somit auch die Haupt-

saison für einen lästigen 
Parasit – die Herbstgras-
milbe. Diese, zum Teil mit 
freiem Auge erkennbaren, 
unerwünschten Gäste sind 
in ganz Europa vertreten 
und haben bei uns ihre 
Hauptsaison von Juli bis 

Oktober. Vor allem in Gärten und Wie-
sen fühlen sich die Herbstgrasmilben 
sehr wohl und befallen unsere Haustie-
re genauso wie uns selbst, auch wenn 
der Mensch nicht als Hauptwirt am 
Speiseplan steht.
Haben es nun ein paar dieser Parasi-
ten auf die Haut ihres Wirtes geschafft, 
verursachen sie bereits nach wenigen 
Stunden massiven Juckreiz, Rötungen 
und Quaddeln auf der Haut. Bei Hund 
und Katze suchen sie bevorzugt Haut-
falten auf – der Zwischenzehenbereich, 
der Bereich um die Zitzen, aber auch 

der Kopfbereich wird bevorzugt. Neben 
der lokalen Reaktion, hervorgerufen 
durch die Milbe selbst, ist vor allem der 
Juckreiz für das Tier das größte Übel: 
Hund und Katze kratzen und schlecken 
sich, bis es zu tiefen Gewebeschäden 
der Haut kommt und eine Behandlung 
erforderlich wird.
Um einen Befall Ihres Tieres (und na-
türlich auch beim Menschen) vorzu-
beugen, gibt es bereits einige repel-
lierende Medikamente (Repellent = ein 
Wirkstoff, der einen Parasiten bereits 
abschreckt, bevor dieser zubeißt) am 
Markt, die wirklich sehr gut wirken. 
Vorsicht gilt aber bei Medikamenten 
für Hunde – viele dieser Medikamente 
sind für die Katze nicht geeignet und 
können Vergiftungssymptome hervor-
gerufen. Lassen Sie sich daher vom 
Tierarzt Ihres Vertrauen beraten. Er/
Sie hilft Ihnen sicher weiter.

Ihre Tierärztin 
Dr.  med. vet. Andrea Pecha 

(IVCA zert. Chiropraktikerin für Tiere) 

Tunsere
ierEcke

Tierarztpraxis 
Kritzendorf

Dr.med.vet.

Andrea Pecha
Ordinationszeiten:
 Montag: 17 – 19 Uhr
 Dienstag: 10 – 12 Uhr Medikamenten-Ausgabe
 Donnerstag: 17 – 19 Uhr
 Freitag: 10 – 12 Uhr Medikamenten-Ausgabe
 Samstag:  10 – 12 Uhr sowie nach tel. Vereinbarung

Dienstag und Freitag Futter- und Medikamenten-Ausgabe

www.vet-doc.at, office@vet-doc.at

3420 Kritzendorf, Hauptstraße 108/2
Tel. / Fax: 02243 / 312 15 • Mobil: 0664 / 855 47 22 Für Ihr strahlendes Lächeln!

Ihr Dr. Ulrich Schmied

Kritzendorf,	Johann	Nagl	Gasse	2
Telefon:	02243	/	24	497

ordination@zahnschmied.at
www.zahnschmied.at

ASSURED 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Markus Hansmann
Versicherungsmakler

 
Ihr Versicherungsmakler in Ihrer Nähe

in Klosterneuburg, Wien und Umgebung
 

 
 
 
 
 

 
 

  

 
 
 

 

Kontaktieren Sie uns: 
 

Mobil  0660/426 76 26 
E-Mail office@assured.at 
Web www.assured.at 

Wir betreuen Sie gerne in all Ihren 
Versicherungsangelegenheiten! 
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Textil Müller:

Eine Kritzendorfer Institution

Dass die Kunden aus allen Teilen 
von Österreich und auch aus 
Deutschland anreisen wissen 

wir schon, aber dass Cap Caneveral 
auch schon vorstellig wurde, ist neu. 
Dass es sich um einen Besuch von Do-
nald Trump inkognito handelte ist aber 
nur ein Gerücht. Aber Spaß beiseite, 
Franz Müller hat sich für unser Krit-
zendorf Zeit genommen und uns einige 
Fragen beantwortet.
Herr Müller, zuerst herzlichen Glück-
wunsch zu Ihrem 75. Geburtstag, den 
Sie vor Kurzem feiern durften.
„Danke, aber Alter ist kein Verdienst 
und vom Feiern halte ich sowieso 
nichts,“ meint der freundliche Ge-
schäftsmann, „für mich ist es wichtig, 
dass die Kunden bei mir das Gefühl 
haben, nicht etwas kaufen zu müssen, 
sondern dass sie etwas bekommen. 
Das Geld und der Verdienst standen 
für mich nie im Vordergrund.“ Somit 
beantwortet Franz Müller eigentlich 
schon die Frage ob seines jahrzehnte-
langen Erfolges.
Wie sind Sie in die Textilbranche ge-
kommen? „Eigentlich war ich in der 
Agrarwirtschaft tätig und habe das 
auch studiert, doch der Umgang mit 
Menschen hat mich schon immer inter-
essiert und der Handel ist ja eine span-
nende Sache.“

Und warum haben Sie Ihren Betrieb 
ausgerechnet nach Kritzendorf ver-
legt? „Ich habe Lagerflächen gesucht 
und da bin ich hier fündig geworden 
Hier gab es letztlich auch die Möglich-
keit zur Ausweitung. Aber mittlerwei-
len haben wir ja auch schon 5 weitere 
Filialbetriebe in Österreich.“
Wieviele Mitarbeiter beschäftigen Sie 
eigentlich? „Insgesamt ca. 80 Men-
schen und davon ca. 35 in Kritzendorf 
aus den verschiedensten Kulturkrei-
sen. Mir ist die Herkunft und Hautfar-
be gleichgültig, zählen tut letztendlich 
der Mensch und das Wesen.“ Womit wir 
zu Ihrer bekannten Tierliebe kommen: 
„Ich bin bei einer kleinbäuerlichen Fa-
milie aufgewachsen. Tiere können sich 
nicht verstellen und das macht sie so 
liebenswert.“
Sie stehen ja selbst noch sehr oft hin-
ter dem Verkaufspult. „Es ist immer 
wichtig wenn man weiß was die Kunden 
wollen und ich habe auch Spaß dabei. 
Unlängst waren Schüler aus der Mode-
fachschule bei mir zu Gast, da habe ich 
mich besonders gefreut und sie auch 
dementsprechend bewirtet.“
Sie haben ja ein unheimlich umfangrei-
ches Sortiment auf Lager. „Mittlerweile 
bekomme ich Waren aus ganz Europa 
angeboten und es freut mich immer 
wieder, wenn die Kunden die Quali-

tät der Stoffe und anderer Artikel zu 
schätzen wissen.“
Herr Müller, wir bedanken uns für das 
Gespräch und wünschen Ihnen auch im 
Namen unserer Vereine, dass Sie noch 
sehr lange bei uns tätig sein werden.
„Ich bin zwar nicht mehr der Jüngste, 
aber ich fühle mich noch sehr fit. Und 
soviel kann ich verraten: sollte mit mir 
etwas passieren ist für eine Weiterfüh-
rung der Firma gesorgt.“
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Seit nunmehr 29 Jahre ist die Firma Textil Müller in Kritzendorf ansässig und hat sich 
eigentlich schon zu einem Wahrzeichen unserer Ortschaft entwickelt. 

Aufgrund der anhaltenden Trockenheit durfte leider am 
26. August keine Dampflok mit dem Nostalgiezug nach 

Sigmundsherberg fahren und, wie geplant, am Kritzendorfer 
Bahnhof aufgetankt werden. Daher setzte das Eisenbahnmu-
seum Strasshof als Ersatzlok die historische Schnellzugs-
Elektro-Lok 1010.02 (Baujahr 1955) ein. Die Fahrgäste hat-
ten ob der kurzfristigen Änderung vollstes Verständnis, da 
man während der Fahrt viele vernachlässigte Grünflächen 
entlang der Strecke beobachten konnte, deren Entzündung 
durch eine Dampflok ein zu großes Risiko dargestellt hätte. 

Trotz der Enttäuschung über die ausgebliebene Dampflok 
hinterließ die wunderschön renovierte historische E-Lok ei-
nen bleibenden Eindruck bei den Fahrgästen sowie bei den 
Zaungästen entlang der Fahrtstrecke.
Es ist beabsichtigt am 29. Oktober mit einer Dampflok nach 
Spitz an der Donau zu fahren. Der Zug kann jedoch nur bei 
genügend Anmeldungen durchgeführt werden. 
Informationen und Buchung: 

www.eisenbahmuseum-heizhaus.com
Rupert Gansterer, Kurator

Aus Liebe zu Ihrem Tier

Tierarztpraxis Sabine Freysinger
Kritzendorf, Amtshaus, Hauptstraße 56-58 
Tel: 02243/26159     Mobil: 0664/28 33 202
Mail: tierarzt.freysinger@gmail.com

www.tierarztfreysinger.at
Wir freuen uns Sie und Ihr Tier 

begrüßen zu dürfen!

Ordinationszeiten:
Mo, Mi: 10-12 u. 17-19 Uhr
Di, Fr, Sa: 10-12 Uhr
Do: 16-19 Uhr 
Bitte am Samstag um 
telefonische Voranmeldung
Hausbesuche und Termine 
nach Vereinbarung möglich!

Familie O ffmüller
     Am Silbersee 1; 3420 Kritzendorf 

Öffnungszeiten: 9 – 21 Uhr, Dienstag und Mittwoch Ruhetag
www.gasthaus-am-silbersee.at

Geburtstags-, Familienfeste, 
Firmenfeiern und
Veranstaltungen 
bis 40 Personen
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Nostalgiezug leider anders als geplant
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Dieses Jahr feiern wir die 10.  Hubertusfeier. Es ist ein 
fester Bestandteil in Kritzendorf geworden, dass sich 

die Jägerschaft mit den Einwohnern von Kritzendorf ihren 
Schutzheiligen zur Ehre und Dank versammeln. Wir werden 
uns am 3. November 2017 um 17:45 Uhr vor der Pfarrkir-
che St. Vitus einfinden. Dort unsere Strecke 2016, umrahmt 
von Fackeln und den Jagdhornbläser des Jagdklub Kloster-
neuburg, bekanntgeben. Die Messe wird Probst Bernhard 
Backovsky zelebrierern. Anschließend werden wir gemein-
sam der Messe beiwohnen. Den Ausklang mit der Jäger-
schaft, Jagdhornbläser und Gästen werden wir bei Familie 
Vitovec verbringen. Einen Dank an alle Kritzendorfer, die 
mit uns diesen Abend verbringen.

Jagdgesellschaft Kritzendorf

Nach der Sommerpause fahren die Se-
niorinnen und Senioren St. Vitus am  

4. Oktober nach Schloss Hof, wo wir 
durch die Ausstellung  „300 Jahre Ma-
ria Theresia“ geführt werden und auch 
den wunderschönen Garten besichtigen 
können. 

Am 15. November haben wir im Pfarr-
saal eine Kabarett-Aufführung von 
Hofellner, Tesak und Schmidt und am  
13. Dezember gibt es eine Weihnachts-
feier, bei der wir auch wieder einen 
Film über unsere Aktivitäten des 
Jahres 2017 sehen werden, der von  

DI Fritz Strnadl in bewährter Weise  
gemacht wird.
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilneh-
mer und wünschen jetzt schon einen 
wunderschönen Herbst. 

 Ilse Kovats

Bevor die Sommerpause begann be-
suchten wir einen Heurigen in Bad 

Vöslau, wo wir uns für den Operetten-
besuch in der Sommerarena in Baden 
stärkten. Die dort gebotene Operette 
„Orpheus in der Unterwelt“ glänzte 
mit schönen Stimmen, einer ordentli-
chen Ausstattung, sowie einem mitrei-
ßendem Can-Can.

Termine:
Herbstreise  vom 25. 9. – 1. 10.:
Hotel Topky am Pocuvadlosee
19. 10.: Ausflug Stift Herzogenburg
16. 11.: Gansl-Essen beim Staribacher
14. 12.: Weihnachtsfeier in der „Mera“ 

Karl Waltschek

K ritzendorfer      Seniorenunsere in der „Unterwelt“

News

Dein Friseur in KritzenDorF

Hauptstrasse 131
tel. 02243 - 24412

Salon Hans
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Seniorinnen und Senioren St. Vitus

Endlich ausgeschlafen nach dem 
Sommerlager und erholt von den 

Ferien kann ein spannendes, lusti-
ges und interessantes Pfadfinderjahr 
2017/18 beginnen.
Einige Infos aus der Pfadfindergruppe:

Wir haben noch Ex-
emplare unserer 
Festschrift „Eine 
Idee lebt weiter“ 
aus dem Jahr 
2004 im Archiv. 
Wer in der Kind-
heit oder seinen 
Jugendjahren bei 
uns in der Grup-
pe war, findet 
sich vielleicht 
auf einem Foto 
wieder! Bei In-
teresse an einer 

Festschrift schreiben Sie bitte an 
brigitte.lemmel@gmx.at. Wir geben sie 
gratis ab und würden uns über einen 
kleinen Druckkostenbeitrag freuen! ;-)

Das heurige Sommerlager war ein 
Gruppenlager für alle Altersstufen 
vom 5. bis 14. Juli 2017 in Traun Oed 
mit dem Motto „Herr der Ringe“. 
Da wurden in Mittelerde Zwerge mit 
selbstgeknüpften Bärten und dicker 
Berta gesehen, Elben und Hobbits. Ob 
in Elbensprachen kommuniziert wur-
de, ist nicht überliefert ...

Die Heimstundenzeiten 2017/18 sind:
WiWö: Wichtel / Wölflinge 
(Mädchen und Buben, 7-10 Jahre): 
Freitag, 17:00 – 19:00 Uhr

GuSp: Guides / Späher 
(Mädchen und Burschen, 10-13 Jahre): 
Freitag, 17:15 – 19:15 Uhr
CaEx: Caravelles / Explorer
(Jugendliche, 13-16 Jahre): 
Freitag, 18:30 – 20:30 Uhr
RaRo: Ranger / Rover 
(Jugendliche, 16-19 Jahre): 
Freitag, 19:00 – 21:00 Uhr

Ein herzliches Gut Pfad für 2017/18!
Brigitte Lemmel

www.scout.at/kritzendorf

Hubertusfeier 	  

	  

Wir	  erweitern	  unser	  Angebot!	  

Damit	  sich	  Ihr	  motorisierter	  Liebling	  immer	  von	  seiner	  
besten	  Seite	  zeigt,	  bieten	  wir	  Ihnen	  ab	  sofort	  zusätzlich	  an:	  

Fahrzeughandwäsche	  
Innenreinigung	  

Hochglanzpolitur	  
Geruchsentfernung	  

Natürlich	  in	  gewohnter	  hoher	  Qualität!	  

Wir	  freuen	  uns	  auf	  Sie!	  

KFZ-‐Zweirad	  Friedrich	  Huber	  GmbH	  
Inkustraße	  1-‐7,Halle	  14,	  Top	  6b	  –	  3400	  Klosterneuburg	  

Telefon	  02243-‐26909,	  mobil	  0676/5050300	  
www.friedrich-‐huber.at	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  www.die-‐autopfleger.at	  

office@friedrich-‐huber.at	  

	  

	  

	  

	  

	  

Swing, Rock & Roll

Ob beim Ockermüller, im Binderstadl oder auf sonsti-
gen Veranstaltungen im Raum Klosterneuburg, man 

trifft sie immer wieder, die Oldboys von Red Diamond Fredi 
Stein, Günter Holzweber und Karl Hava. Und da bleibt kein 
Tanzbein ruhig, wenn die drei Herren ihre Evergreens aus-
packen. Ob Blues, Swing oder Rock‘n‘Roll, die begeisterten 
Musiker haben so ziemlich alles in ihrem Repertoire. Buch-
bar sind die Junggebliebenen unter 0650-500 70 70 (Fre-
di), 0699-127 23 087 (Günter) oder 0676-954 51 58 (Karl).

GeSt
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Schulbeginn 

Am 4. September war es wieder so-
weit, dass das neue Schuljahr end-

lich begann. Die VS Kritzendorf freut 
sich auch in diesem Jahr wieder über 
zwei erste Klassen und wir begrüßen 
Frau Katharina Petschenig in unserem 
Team. Sie und Herr Benjamin Petutsch-
nig freuen sich über ihre ersten Klassen.
Im Rahmen des Wortgottesdienstes 
wurden alle neuen Schulkinder herzlich 
in das „Boot“ der VS Kritzendorf auf-
genommen. Wir freuen uns über unsere 
neuen Mitglieder in unserer Gemein-
schaft. 

Gartentag und Sommerbetreung

An einem Samstag Anfang Mai fan-
den sich wieder zahlreiche Eltern 

und deren Kinder im Schulgarten ein, 
um diesen auf Hochglanz zu bringen. 
Hecken wurden geschnitten, Beikräuter 
entfernt und Brombeeren aufgebunden. 
Im Sommer übernahmen engagierte 
Familien gemeinsam mit Frau Direktor 
Mürwald das Gießen des großen Schul-
gartens, der sich auch im Herbst noch 
wunderschön grün präsentierte.
Danke an alle Helfer, die sich so enga-
giert um ihren Schulgarten kümmern. 

 

Buchstabenfest

Wie viel Spaß es machen kann, das 
Lesen und Schreiben zu erlernen, 

durften die Kinder der ersten Klassen 
vor dem Schulschluss gemeinsam erle-
ben. In vielen Stationen konnten sie sich 
z.B. aus einer Zutatenliste ihre Pizza 
zusammenstellen, die dann auch so zu-
bereitet und genussvoll verspeist wurde. 
Viele spannende und lustige Abenteuer 
konnten erlebt werden, die den Buben 
und Mädchen zeigten, wozu sie sich das 
ganze Schuljahr lang um ihre Lesefer-
tigkeit bemüht hatten (Bild unten links).

„Lesewurm-Buchprojekt“ 

An ausgewählten Nachmittagen tra-
fen sich 13 interessierte Mädchen 

und Buben der 3. und 4. Klassen zu 

gemeinsamen Schreibnachmittagen. 
Daraus entstand ihr erstes selbstge-
staltetes Buch mit dem Titel „Das Buch 
der magischen Geschichten“. Beglei-
tet wurden sie dabei von den beiden 
Damen Christia Pritz und Heidemarie 
Zimmermann vom Lesewurm-Team. 
Vom Verfassen des Textes, über die Il-
lustrationen und der Gestaltung des 
Layouts wurden alle Arbeiten von den 
Kindern selbst erledigt. Vor allem die 
Arbeit im Grafikprogramm und im Pro-
gramm Photoshop war für die jungen 
Autoren sehr aufregend. 
Auch die Begleitung des Lesewurms 
über alle Nachmittagstermine begeis-
terte die jungen AutorInnen sehr.

Team der VS Kritzendorf

Tafelklassler

Die PVS ist bereits jetzt schon sehr 
stolz auf ihre Erstklässler. 23 Bu-

ben und Mädchen befinden sich in der 
1.a (Hundeklasse), geführt von Fr. Su-
sanne Doskoczil und 20 Kinder dürfen 
wir in der 1.b (Froschklasse), geführt 
von Fr. Sabine Bernert, begrüßen. 

Schulstartgruppe – PVS Kritzendorf

Wir freuen uns Ihnen mitteilen zu 
können, dass wir Ihnen und Ih-

rem Kind ab dem Schuljahr 2017/18 
eine Tagesbetreuungseinrichtung am 
Standort der PVS Kritzendorf anbieten 
können.
Die Schulstartgruppe ist für Kinder in 
der Altersgruppe von 5-6 Jahren, die 
nicht schulpflichtig sind. 
Diese fördernde, altershomogene, klei-
ne Gruppe von maximal 15 Kindern, 
wird von 2 Pädagoginnen betreut und 
bereitet Ihr Kind auf die erste Klasse 
Volksschule bestmöglich vor.
Darüber hinaus können wir gemeinsam 
mit Ihnen ein individuelles Zusatzan-
gebot erstellen (z.B. Native Speaker, 
Workshops, Lehrausgänge, usw.).
Die Schulstartgruppe arbeitet eng mit 
den Lehrerinnen der Volksschule und 
dem Team der Nachmittagsbetreuung 
(NMB) zusammen. Durch vernetztes 
Arbeiten ermöglichen wir den Kindern 
eine ganzheitliche Erziehung und das 
Eingehen auf besondere Interessen.
Neben den vorschulischen Bildungsein-
heiten bieten wir den Kindern die Mög-
lichkeit ihre emotionalen, kognitiven 
und motorischen Fähigkeiten optimal 
zu erweitern und ein Lernengagement 
zu entwickeln. 
Dabei liegt besonderes Augenmerk im 
Bereich der Selbst- und Sozialkompe-
tenz. Wir möchten das Selbstbewusst-
sein und Selbstvertrauen der Buben 
und Mädchen stärken, um mutig in die 
Schule starten zu können.

Talenteschmiede 

Die PVS Klosterneuburg-Kritzen-
dorf hat sich in Kooperation mit 

der Niederösterreichischen Begabten-
akademie der gezielten und nachhalti-
gen Förderung der Stärken junger Men-
schen verschrieben. 
„Mit der NÖ Talenteschmiede Kritzen-
dorf setzen wir einen Meilenstein für 
die erfolgreiche Zukunft unserer her-
anwachsenden Generationen. Durch die 
Unterstützung der Privatvolksschule 
Klosterneuburg-Kritzendorf wird in der 
NÖ Talenteschmiede weit über die Ta-
lentförderangebote der Niederösterrei-

chischen Begabtenakademie hinaus ein 
Klima geschaffen, in dem die Stärken der 
jungen Menschen wertgeschätzt und in 
weiterer Folge auch optimal gefördert 
werden. Die Vertreter der Schule schaf-
fen als Teil der NÖ Talenteschmiede im 
Raum Klosterneuburg Bewusstsein für 
die Stärkenorientierung und überneh-

men somit Verantwortung für die Zu-
kunft der Kinder und Jugendlichen“, 
freut sich Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner über die neu ins Leben ge-
rufene Talenteschmiede der Niederös-
terreichischen Begabtenakademie.

 Susanne Doskoczil BEd
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Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner mit NÖ KREATIV GmbH-Geschäftsführer 
Rafael Ecker, NÖ Talenteschmiede Kritzendorf-Koordinatorin Katja Higatzberger 
und NÖ Begabtenakademie-Projektleiter Martin Peter

öffentliche Volksschule
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Auszeichnung für den Verein Natur-Kunst-Vermittlung

52 Projekte aus 11 Ländern wurden für den European Award 
for Ecological Gardenin 2017  der Aktion „Natur im Gar-

ten“ eingereicht. Unter anderem wurde dieses Plakat vom Ver-
ein Natur-Kunst-Vermittlung aus Kritzendorf nominiert.

Die Preisverleihung findet in Berlin bei einem Fachsymposi-
um auf der IGA Internationalen Gartenschau statt. Obfrau 
Edith Czernilofsky reiste in Begleitung hin – Berichterstat-
tung demnächst.

Gemeinschaftsgarten des Vereines Natur-Kunst-Vermittlung am Bahnhof Kritzendorf 

Obfrau: Edith Czernilofsky, Stellvertreterin: Augustine Mühlehner 

Naturvermittlung in den Bahnhofsgärten Kritzendorf – Klosterneuburg nahe Wien, an der Kaiser Franz Josefs-Bahn 

Dieser normale Bahnhof war früher ein Ort des Hastens, des lästigen Wartens; ist nun ein Ort des Verweilens 

und Staunens – wo schon mancher Gartenfreund im angeregten Gespräch gerne seinen Zug verpasst hat. 

Wo Hilfe angeboten wird bei den Fahrkartenautomaten genauso wie bei gärtnerische Themen. Immer eine 

Möglichkeit Neues kennen zu lernen: Tauschen von Saatgut, Naturbüchern, Neue selbstgemachte Marmeladen, 

Heiltränke und Kräutererfrischungen. Kleinigkeiten wie Handyaufladen und ein Glas Wasser erfreuen die Besu

cher groß und klein. So entstehen Freundschaften über den Bahnhof hinaus. 

Vorträge, Filme und Bahnhofsfeste locken mit Kräuterjause neue Besucher, nicht nur Bahngäste, an. 

Natur-Kunst-Vermittlung in den Naturgärten und im Kräuterstübchen, ein 20 m2 Raum, der gemietet wurde (durch 
die Automatisierung der Bahn leerstehend) wird angeboten. Die ca. 400 m' große Grünfläche daneben wurde als 
Kräuter-Gemeinschaftsgarten mit vieler liebevoller Handarbeit und Naturkunstobjekten gestaltet. 
Die Gemeinschaftsgärten auf beiden Bahnsteigen werden von Vereinsmitgliedern und Gästen gepflegt und erhalten. 
Führungen zu den verschiedenen Themen gibt es in die Naturgärten der Bahnhöfe und in die umliegenden Auwäl
der, Au-Landschaften, Weinberge und Wiesen sind durch das Jahr bei den Naturvermittlerinnen. 
Gäste: Kindergarten bis Seniorenheim - manchmal musikalisch begleitet. 

Natur-im-Garten-Gemeinschaftsgarten rund um das gelbe Jugendstilhäuschen, das dem Verein von der ÖBB über

lassen wurde. Dieses Jugendstilgebäude aus dem Jahre 1904: eine Lamperisterie - in diesem kleinen Gebäude am 
Bahnhof wurden Petroleumlampen für Züge und Bahnhöfe gereinigt und repariert. Dieses Juwel fügt sich wunderbar 
in das Gartenensemble ein und wird für Kulturzwecke, Konzerte, Lesungen oder Fotomotiv für Hochzeiten genutzt. 

Barmherzige Brüder
Alten- und Pflegeheim

Martinstraße 28-30 | 3400 Klosterneuburg

Ich interessiere mich für einen Pflegeplatz. Schicken Sie mir 
unverbindlich Unterlagen zu.

Name und Adresse:.................................................................

.................................................................................................
Kupon ausschneiden, auf Postkarte kleben (Absender nicht 
vergessen) und an Barmherzige Brüder Alten- und Pflege-
heim, Martinstraße 28-30,  3400 Klosterneuburg, senden.

ES IST  
DER MENSCH, 

DER UNS BEWEGT.
          Gutes tun. Und es gut tun.

WIR BAUEN IN 
KRITZENDORF EIN MODERNES 
PFLEGEWOHNHAUS - UNSER DERZEITIGER 
STANDORT BIS ENDE 2019

>>> LANGZEITPFLEGE <<< 

Nähere Infos beim 
BewohnerInnenservice.  
02243 460 DW 6110 oder 6111 
bewohnerinnenservice@bbkritz.at

>>> URLAUBSAUFENTHALTE <<<   

>>> KURZZEITPFLEGE <<< 
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Dinner & Comedy

Am 12. August veranstalteten die Crazy Horse Line Dance 
Crew Kritzendorf ihr traditionelles Country-Fest im Gar-

ten des Gasthauses Preisecker. Die rund 300 Gäste, darunter 
auch viele andere Clubs, wurden mit köstlichen Grillereien 
versorgt. Dass auch entsprechend getanzt werden konnte, 
dafür sorgten Helmut Grünberger und seine Buam. „Bier ist 
nicht viel übrig geblieben“ verriet uns Veranstalter Johann 
Pametler.                                                                              GeSt

Die Ex in der Hochzeitsnacht – eine humorvolle Komödie 
– wurde am 9. September am Bergheurigen Schuecker 

in Höflein aufgeführt. Zahlreiche Gäste durften ein unterhalt-
sames 3-gängiges Menü genießen. Die Protagonisten von Din-
ner & Comedy gaben eine rasante Komödie zum Besten, da 
wurden beim vollen Bauch die Lachmuskeln strapaziert.

GeSt

Crazy Horse Countryfest

Helga Schuecker sorgte für das Wohlbefinden und die 
Künstler von Dinner & Comedy für beste Unterhaltung

Mit Sicherheit 
durch den Winter
Ab 1. November gilt die Winterreifen-

pflicht auf allen Straßen. Aber es 
sollte für jeden verantwortungsbewuss-
ten Autofahrer nicht nur eine Pflicht 
sein, um sich, seine Mitfahrer und an-
dere Verkehrsteilnehmer nicht unnötig 
zu gefährden.
Die Point-S Reifenfachwerkstätte der 
Firma Lutz im 16. Wiener Bezirk, Kopp-
straße 5 ist für den Ansturm bestens ge-
rüstet. Alle gängigen Markenreifen sind 
in den verschiedensten Dimensionen 
lagernd und auch im unterem Preisseg-
ment gibt es Winterreifen aller Sorten. 
„Seit heuer gibt es auch eine zinsenlo-
se Finanzierung für Komplettbereifung“ 
erzählt uns Seniorchef Werner Lutz und 
erklärt weiter „Ca. 30% aller Autos sind 
schon mit RDKS-Technik (Luftdruck-
Kontroll-System) ausgerüstet. Unsere 
Mitarbeiter sind auf diese neue Techno-
logie bestens eingestellt.“
Auch die Serviceleistungen der Firma 
Lutz können sich sehen lassen. Neben 
dem Hol- und Bring-Service – Ihr Auto 
wird von Ihnen nach Vereinbarung ab-
geholt und nach der Neubereifung wie-
der zugestellt – wird auch ein Depot zu 
äußerst günstigen Preisen für die Lage-
rung Ihrer Sommerreifen angeboten.
Die Öffnungszeiten des Point-S Betrie-
bes Reifen-Lutz sind Montag bis Frei-
tag durchgehend von 7 bis 18 Uhr und 
Samstag von 7 bis 12 Uhr.
Tel.: 01-492 08 03, www. lutz-reifen.at

GeSt

Aufgrund der vielen Anfragen wur-
de das Container-Lager-Sortiment 

von mietlager.at in Zeiselmauer, Ge-
werbepark Ost, weiter aufgestockt. 
Es ist auch kein Wunder sind die La-
gerpreise mit 96 Euro im Monat weit 
und breit unschlagbar. „Innerhalb von 
kurzer Zeit waren einige Container be-
reits wieder vergeben,“ erklärt Franz 
Szöke, „sollte aber wieder Bedarf da 

sein können wir darauf sehr rasch re-
agieren.“ Ideal sind diese Lagerplätze 
für Übersiedlungen oder Wohnungsre-
novierungen, aber auch von Gewerbe-
treibenden werden diese Objekte ger-
ne angenommen. Informationen gibt 
es auf www. mietlager.at. 
Herr Franz Szöke freut sich auch auf 
Ihren Anruf unter 0664-2021990.

GeSt

Das kompetente Team ist gerüstet.
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Container
&Garagen
Selfstorage

Gewerbepark Ost 
Zeiselmauer 

mietlager.at
0224338639Rund um die Uhr.

Jeden Tag im Jahr. 

Zugang zu Ihrem 

Mietobjekt!

Viel Platz 
für wenig Geld
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In dieser Ausgabe unserer Kolum-
ne dürfen wir Sie mit einigen Neu-

erungen überraschen.
Wir erweitern unser Team!
Frau Nadine Heschl unterstützt seit 
Juli unser Stammhaus in Wöllersdorf 
und ist nun für Ihre Personalver-
rechnungsagenden unsere Hauptan-
sprechpartnerin.
Auch unser Kritzendorfer Büro freut 
sich auf Neuzugang. Ab Mitte Sep-
tember holen wir uns mit Frau Karin 
Rauschmayer weiteres Qualitäts-
knowhow in Buchhaltung / Control-
ling ins Boot.
Wir erweitern unser Angebot!
Außerdem werden wir im 4. Quar-
tal 2017 unsere Produktpalette um 
die Sparte Unternehmensberatung 
erweitern, um unser Angebot, Ihr 
Business bestmöglich zu begleiten, 
abzurunden.
Wir erweitern unsere 
Öffnungszeiten!
Ab 1. Oktober 2017 wird unser Krit-
zendorfer Büro täglich, Montag bis 
Freitag, jeweils von 8.00 bis 12.30 
Uhr besetzt sein.

Ein herzliches Willkommen im Team 
unseren beiden Damen.
Wenn SIE Unterstützung in steuer-
lichen Agenden brauchen – wir ste-
hen Ihnen sehr gerne zur Seite!

Ihr Business ist unsere Leidenschaft! 
Ihr KAINDL & Partner Team

StB Christiane Huber, MBA
3420 Kritzendorf, Hauptstraße 108/3
Tel. 02243-25402
StB Erwin Kaindl
2752 Wöllersdorf, Anna Steurer Gasse 55
Tel. 02633-45993
Mail: office@kaindl-steuerberatung.at

www.kaindl-steuerberatung.at

S Tunser
teuer  ipp

Christiane Huber, MBA
Steuerberaterin und 
Wirtschaftstreuhänderin

Frischer Wind im Herbst

Klosterneuburgs Pflegezentren 
helfen rasch und professionell

Aktuell nehmen 1.669 Bürgerinnen 
und Bürger im Bezirk Tulln eine 

Betreuung in Anspruch. Davon 812 
die mobile Betreuung, 518 mit statio-
närer Pflege und 339 die 24 Stunden 
Betreuung. Um pflegende Angehörige 
zu entlasten, gibt es daher auch im 
Bezirk Tulln die Pflege- und Betreu-
ungszentren. Dabei können Pflegebe-
dürftige tageweise oder bis zu sechs 
Wochen in einem Pflegezentrum be-
treut werden“, so Soziallandesrätin 
Barbara Schwarz. 

Tagespflege wird in der Regel von Mon-
tag bis Freitag, auf Anfrage auch an Wo-
chenenden, angeboten. „Für Menschen 
die gerade tagsüber Unterstützung und 
Hilfe benötigen, steht die Tagespflege 
als Angebot zur Verfügung. Eine andere 

Möglichkeit ist die Kurzzeitpflege, die 
zur Überbrückung dienen kann, wenn 
ein pflegendes Familienmitglied länger 
verhindert ist. Bis zu maximal 42 Tage 
pro Jahr werden dabei gefördert, die 
Höhe ist von der Pflegestufe abhängig 
und gestaffelt“, informiert Landtagsab-
geordneter Christoph Kaufmann.
Neben dem Caritas Haus St. Leopold 
und dem Alten- und Pflegeheim der 
Barmherzigen Brüder bietet nun auch 
das NÖ Pflege- und Betreuungszentrum 
Klosterneuburg (Haus Agnes) eine kurz-
fristige Hilfe an. „Die Übergangspflege 
ist ein neues Angebot einer rehabilita-
tiven Pflege und Betreuung von bis zu 
12 Wochen als Überbrückungshilfe nach 
der Akutbehandlung in einem Kranken-
haus und vor der Entlassung nach Hau-
se. Bei dieser Leistung steht die Thera-
pie und Rehabilitation und weniger die 
Medizin im Vordergrund. Ziel ist es, dass 
der Gast im Anschluss wieder zu Hau-
se gut zurechtkommt“ führt Christoph 
Kaufmann abschließend aus.
Eine weitere Neuerung gibt es beim 
Thema Pflegegeld: Zukünftig soll das 
Pflegegeld für pflegende Angehörige 
im Rahmen der Bedarfsorientierten 
Mindestsicherung nicht mehr als Ein-
kommen angerechnet werden. Bisher 
wurde es bei der Berechnung der Höhe 
der Mindestsicherung als Einkommen 
einberechnet. Das wird nun durch die 
NÖ Landesregierung geändert. 
Fragen zur Pflege und Betreuung sowie 
zu den Förderungen gibt es bei der Pfle-
gehotline unter 02742/9005-9095.

Christoph Kaufmann

Am 7. September lud der Wirtschaftsbund Klosterneuburg 
seine Mitglieder zu einem gemütlichen Grillabend ein.

An einem lauen Sommerabend konnte Teilbezirksgruppenob-
mann LAbg. Christoph Kaufmann unter den vielen Gästen 
Bürgermeister Stefan Schmuckenschlager, LAbg. Willi Eig-
ner und STR Roland Honeder begrüßen.
Obmann Walter Platteter, der Organisator des Grillfestes 
und gleichzeitig Grillmeister des Abends, bereitete köstliche 
Koteletts, Bratwürste und Cevapcici zu, dazu gab es wieder 
den köstlichen Erdäpfelsalat von Ex-Wirtin Traude Wurzl.

GeSt

Hauptstraße 56-58
3420 Kritzendorf

02243/26572

www.ocki. at

täglich von 08.00 - 18.00 Uhr

FRÜHSTÜCK
MONTAG - SONNTAG 

8.00 - 12.00 Uhr

 Samstag, Sonntag & Feiertag : BUFFETFRÜHSTÜCK

Die Zeit der sommer-
lichen Aktivitäten ist 

leider schon wieder vorbei, 
und der Herbst naht. 
Trotz viel Streit mit dem Wet-
tergott hatten wir viel Spaß, 
gute Laune, einen lachenden 
Gaumen und einen vollen 
Magen im Rahmen unserer 
Themen-Abende wie das 
Grillfest mit knusprigen Hüh-
nern, dem spanischen Abend 
mit einer g‘schmackigen 
Paella und einer süßen Cre-
ma Catalana. Für Ehrengast 
Franz Müller gab es als Ge-
burtstagsüberraschung von 
der Hausherrin Brigitta Mo-
retti eine Riesentorte. 
Das Team von X-Large dankt 
allen treuen Gästen für ih-
ren Besuch.

GeSt

Spanische Nacht 
und Grillerei am Durchstich 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!   

XLARGETREFFl
Kritzendorf • Durchstichstraße 1 

gegenüber Textil Müller
Telefon 0676 9507847

 Öffnungszeiten: 
 Montag – Freitag 10 – 19 Uhr
 Samstag  10 – 18 Uhr
 Sonn- und Feiertag geschlossen
    

Grillfest des Wirtschafts-
bund Klosterneuburg

Kompetenz 
und Zuverlässigkeit  
in Sachen Transportbeton
Bereits ab 1m3 liefern wir Ihnen Beton in erstklassiger kontrollierter 
Qualität - und das innerhalb eines Tages. Mit unseren praktischen 
Pumpfahrzeugen wird der Baustoff auch an schwer zugänglichen Stel-
len eingebracht. Gerne liefern wir Ihnen auch unsere Spezialprodukte 
wie z.B.: Aaton®, EcoFill® oder unseren Stahlfaserbeton.

Rohrdorfer Transportbeton GmbH
Schüttaustraße 6, 3400 Klosterneuburg, www.rohrdorfer.at

Beratung & Verkauf: 
Franz Rimpler, Mobil: 0664/1219868
Zentrale Bestellannahme: Tel.: 050543 21000 

UnserKritzendorf_92x130_neuesSujet.indd   1 24.01.2017   13:46:25

Gastgeber Christoph Kaufmann, Willi Eigner, Grillmeister 
Walter Platteter, Stefan Schmuckenschlager mit den Krit-
zendorfer Gästen Michael Schaffer und Roland Honeder

LAbg. Christoph Kaufmann überzeugte 
sich im Agnesheim von den angebote-
nen Leistungen im Pflegebereich.

Tages- und Kurzzeitpflege zur Unterstützung und Entlastung 
für pflegende Angehörige

„
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Ein Schitag  

Die nächste Ausgabe 
„unser Kritzendorf“ 
erscheint wieder am 
24. November 2017

Anzeigen- und 
Redaktionsschluss

 ist der 8. November

Fast eine Chronik: Die Straßen nach Kierling

Schon im Jahr 2015 haben 
Sie mein Buch „Garten-

stadtmenschen“ in „Unser 
Kritzendorf“ vorgestellt, dan-
ke nochmals. Jetzt ist meine 
Fast-Chronik „Die Straße nach 
Kierling“ heraus gekommen 
und zwar im deutschen Verlag 
Manuela Kinzel, Göppingen. 
Göppingen ist ja bekanntlich 
die Partnerstadt von Klos-
terneuburg, Kierling ist ein 
uralter Stadtteil von Kloster-
neuburg; ich selbst bin eine 
ewige Klosterneuburgerin, 
die seit 1995 im Strombad 
Kirtzendorf lebt.

In meiner kleinen Fast-Chronik 
berichte ich von den Menschen, 
die die nach Kierling führende 
Straße besiedelten und noch 
bewohnen. Klangvolle Namen 
wie Bodenstein, Domanig, Kaf-
ka, Lhotka, Mohaupt, Navratil, 
Pressberger und Schindler sind 
eng mit Kierling verbunden. 
Aber auch die anderen, die nie 
auch nur mit einer Fußnote im 
Geschichtsbuch bedacht sein 
werden, sind gleich wichtig und 
bedeutend. Ihr Leben, ihre Lei-
denschaften und ihre Geheim-
nisse bilden den Stoff zu dieser 
Erzählung.

Johanna Sibera

 

WIR FEIERN 10 JAHRE  
 

Beginn: 10:00 Uhr - OPEN END
Spanferkel, Palatschinken und Würstel
Live Musik Luigi & Tanzmusik Dreams 

Gewerbepark Ost I/3, 3424 Zeiselmauer • Tel: 02242 / 70 190-0

Falls Sie die Zeitschrift auch an 
Ihren Hauptwohnsitz lesen möch-

ten, können Sie „unser Kritzen-
dorf“ kostenlos abonnieren (über 
ein Portospende freuen wir uns na-
türlich). Wir senden Ihnen die Zei-
tung an eine von Ihnen gewünschte  
Adresse zu. Senden Sie uns ein Mail an  
redaktion@unserkritzendorf.at oder 
schreiben Sie an Unser Kritzendorf, 
Bahnhofplatz 16, 3420 Kritzendorf.

Gratis-Abo

Ayurveda Praxis
Ayurveda Massagen & Beratung 
Ayurveda Ernährungsberatung
Ambulante Ayurveda Kuren 
Nordic Walking
Hatha Yoga

Zum (Ver)schenken
Gutscheine 
Bio Öle für Vata, Pitta & Kapha

NadaBrahma
Grundtonbestimmung & Stimmanalyse

AyurYoga
Yoga speziell auf Dich abgestimmt

Reni Marik
Ayurveda Masseurin & Ernährungsberaterin

AyurYoga Lehrerin
NadaBrahma Stimmanalytikerin 

0664 934 24 10
3420 Kritzendorf, Klinggasse 23 
www.ayurveda-klosterneuburg.at

HerbstNeuheiten in der Ayurveda Praxis Reni Marik

In den letzten Jahren hat sich die Ay-
urveda Praxis Reni Marik zum Zent-

rum für Menschen entwickelt, die einen 
ganzheitlichen Ansatz für ihre Gesund-
heit suchen, mit ausgewogener Ernäh-
rung, den Manual Therapien des Ayur-
veda und regelmäßigen Yogaeinheiten. 
Für Menschen, die eine bessere Life-
Work- Balance anstreben, und präventiv 
für sich sorgen wollen, sind Ayurveda 
und Yoga ideal.

1. Neuigkeit – Sanftes Yoga auf dem Sessel – NEU
jetzt jeden Donnerstag zu Schulzeiten von 11 – 12 Uhr
Yoga ist eine anerkannte Körpertherapie, die gemeinsam mit 
Ayurveda, der Wissenschaft vom langen Leben, besondere 
Wirkung entfaltet.
Viele von Ihnen haben von verschiedenen Yogastilen, die 
sich im Laufe der letzten Jahre  entwickelt haben, gehört. 
Traditionelles Hatha Yoga mit den klassischen Yogaübungen, 
asanas genannt, wird in meiner Praxis ebenfalls angeboten 
und sehr gerne angenommen. Dieser Yoga ist für die Starken 
in unserer Mitte.
Yoga auf dem Sessel ist für Menschen, die sich auf einem 
Sessel sicherer fühlen, als auf dem Boden. Ebenso ist es für 
Menschen geeignet, die Bewegung in ihren Büroalltag brin-
gen wollen.  
Sanftes Yoga auf dem Sessel für alle Best Agers!!!!
Yoga auf dem Sessel verbessert nachhaltig, ganzheitlich und 
auf besonders sanfte und einfache Weise Ihr Wohlbefinden 
durch mehr Beweglichkeit, Kraft, Entspannung und Lebens-
freude.
Kosten:  10,00 Euro pro Person
Wo: Ayurveda Praxis Reni Marik, Kritzendorf, Klinggasse 23, 
gleich beim Unter Kritzendorfer Bahnhof
Die Stunde findet ab 3 Personen statt. Kommen Sie bitte in 
bequemer Kleidung. Die Anmeldung per sms oder telefo-
nisch – bis Mittwoch – ist unbedingt erforderlich.

2. Neuigkeit – AyurYoga – NEU
Einzelstunden nach Terminvereinbarung
AyurYoga kommt aus Indien und ist die traditionelle Wissen-
schaft gemäß der Yogatradition von Krishnamacharya. Die 
Körper-, Atem- und Entspannungsübungen für den Geist 
werden individuell auf SIE und IHRE Bedürfnisse abge-
stimmt,  nach yogischen und ayurvedischen Prinzipien. Es 
ist eine ganzheitliche Therapie, mit der Körper, Atem und 
Geist wieder ins Gleichgewicht kommen. AyurYoga erfordert 
allerdings die Bereitschaft selbständig und regelmäßig Yoga 
zu üben. 
In der ersten Stunde mache ich eine kurze Anamnese, um zu 
sehen, welche Konstitution vorherrschend ist, bzw. welches 
Doshas (Bioenergie) Beruhigung braucht. Ich versuche zu er-
fahren, welche Umstände, Gewohnheiten und Verhaltenswei-
sen ihren Normalzustand von Gesundheit aus dem Gleichge-
wicht gebracht haben.
Danach stelle ich eine Abfolge von Atemübungen (pranaya-
ma) und asanas für Sie zusammen, die Sie zumindest 2 – 3 
mal die Woche zu Hause üben. 
Nach 1 – 3 Monaten des Übens haben Sie dann die Möglichkeit, 
bei mir ein neues Yogaprogramm zu machen, das der aktu-
ellen gesundheitlichen Situation von neuem angepasst wird.

Wie wirkt AyurYoga? 
• Es dient Ihrer Gesundheit und inneren Ausgeglichenheit
• bringt mehr Beweglichkeit, Vitalität und Kraft
• bringt mehr Atemvolumen und Entwicklung 
 eines „langen Atems“
• erhöht Ihr Immunsystem
• baut Verspannungen ab
• bringt Lebensqualität und geistige Flexibilität 
 bis ins hohe Alter
• bringt mehr innere Ruhe und einen klaren Geist
• erhöht Ihr Vertrauen in sich Selbst
• bringt mehr Lebensfreude, Wohlbefinden und Energie
Kosten – Einführungspreis: 1 Einzelstunde 60,00 Euro

Die Ayurveda Praxis Reni Marik gibt es nun bereits seit 11 
Jahren in Kritzendorf. Die Lage bei der Bahnstation Unter 
Kritzendorf ist sowohl mit dem Zug als auch mit dem Auto – 
ohne Parkplatzsuche – optimal zu erreichen.
Eine intensivere Beschreibung meines Angebots finden Sie 
auf meiner Homepage oder rufen Sie mich einfach an.
Ich freue mich, wenn Sie den Weg zu mir finden. Telefonische 
Voranmeldung unter: 0664/934 24 10 oder per E-Mail unter 
info@ayurveda-klosterneuburg.at.

Namastè Ihre Renate Elisabeth Marik
Ayurveda Massage, Lebensstil- & Ernährungsberatung,
AyurYoga Lehrerin, NadaBrahma Stimmanalytikerin
Ayurveda Praxis , Klinggasse 23, Kritzendorf 
0664 934 24 10 Mail:  info@ayurveda-klosterneuburg.at 
www.ayurveda-klosterneuburg.at 
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Gesundheitunsere

Schwerhörigkeit  muss nicht seinWelche Anzeichen auf 
einen Schlaganfall 
hinweisen können 
und was dann 

zu tun ist ...

Foto: iMAGINE – fotolia.at

www.stadtapoklbg.at

Öffnungszeiten:
Mo-	Fr:	8.00	Uhr-	12.00	Uhr	und	14.00	Uhr-	18.00	Uhr
Sa:	8.00	Uhr-	12.00	Uhr	
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Wir sind stets um Sie bemüht!

Hörminderung kommen. Und manchmal verursachen Verun-
reinigungen des Gehörgangs durch Ohrenschmalz (vorüber-
gehend) dieselben Symptome.
Schallempfindungsstörung: Bei der Schallempfindungsstö-
rung (sensoneuraler Hörverlust) befindet sich der Schaden im 
Innenohr oder manchmal auch im Hörnerv, der zum Gehirn 
führt. Die Ursachen hierfür können unter anderem erhöhtes 
Alter (Altersschwerhörigkeit), Lärm, Hörsturz, Innenohr-
entzündungen, Infektionskrankheiten oder Morbus Menière 
sein. Letzteres ist eine Erkrankung des Innenohrs, bei der ein 
Druckgefühl im Ohr, über Stunden andauernder Drehschwin-
del, Übelkeit und Erbrechen sowie eine zunehmende Schwer-
hörigkeit des betroffenen Ohres auftreten. Oft beginnt die 
Krankheit mit einer Störung im Tieftonbereich und dem An-
zeichen von Ohrendruck, bis dann die ersten Schwindelanfälle 
auftreten.

Diagnose bei Schwerhörigkeit
Zu Beginn steht ein Arzt-Patienten-Gespräch im Vordergrund, 
bei dem Art und Verlauf der Schwerhörigkeit erfragt werden. 
Es folgen Untersuchungen mithilfe verschiedener Testverfah-
ren wie beispielsweise der Weber-und-Rinne-Versuch mittels 
Stimmgabel. Diese Verfahren können nach diagnostizierter 
Schwerhörigkeit Informationen zur Art der Hörminderung ge-
ben (Schallleitung, Schallempfindung).
Zudem werden bei einer Ohrenspiegelung (Otoskopie) An-
omalien im Ohr erkannt. Und schließlich wird zur genauen 
Überprüfung des Gehörs ein Hörtest durchgeführt: Dort wer-
den die Töne unterschiedlicher Frequenzen eruiert, die von 
Patienten gerade noch gehört werden können.
Um einer sich etwaig entwickelnden Schwerhörigkeit gegen-
zusteuern, ist es daher wichtig, umgehend den HNO-Arzt 
seines Vertrauens aufzusuchen. Denn je nach Ursache des 
Hörproblems können verschiedene Therapieansätze (etwa 
Medikamente, Operationen, Hörgeräte oder Implantate) dabei 
helfen, das Gehör zu schützen und Hörverlust vorzubeugen – 
damit man auch in Zukunft zuhören und mitreden kann.

Quelle: hoeren.at

Nach Einschätzung von Experten leiden in Österreich 
bis zu 20 % der Bevölkerung an Schwerhörigkeit 
(Hypakusis). Zwar steigt die Häufigkeit von Hör-

störungen im Alter an, doch auch jüngere Menschen können 
betroffen sein. Bin ich schwerhörig? Viele Betroffene empfin-
den Scham und zögern lange, bevor sie einen Arzt aufsuchen. 
Dabei kann Schwerhörigkeit viele Ursachen haben, auch ein 
Symptom einer Krankheit sein. Unbehandelt kann dies fatale 
Konsequenzen – für die Hörfähigkeit, aber auch darüber hin-
aus – bedeuten.
Während in Einzelgesprächen Hördefizite selten auffallen, 
zeigt sich in akustisch herausfordernden Situationen schnell, 
ob Defizite vorhanden sind: Familienfeiern, auf denen alle 
durcheinanderreden, Vorträge in Räumen oder Theaterauf-
führungen bringen schwerhörige Menschen an ihre Grenzen. 
Gesprächen kann dann oft nicht mehr gefolgt werden.
Hinzu kommt, dass das Gehör normalerweise weitere wichtige 
Funktionen übernimmt, die durch Hörminderungen ebenfalls 
beeinträchtigt sind. So alarmiert und warnt uns der Hörsinn. 
Das wird in Situationen, in denen Gefahren nicht gesehen wer-
den, wichtig – zum Beispiel auf der Straße, wenn Fußgänger 
beim Überqueren herannahende Fahrzeuge nicht bemerken. 
Zudem fördert das Gehör die Orientierung. Und da Menschen 
mit intaktem Hörvermögen auch Sprachmelodie und Tonhö-
he wahrnehmen, sind Stimmung und Gefühle von Gesprächs-
partnern erkennbar. Durch eine Schwerhörigkeit wird all das 
in Mitleidenschaft gezogen. Und das macht deutlich, wie stark 
die Lebensqualität der Betroffenen darunter leidet.

Die Arten von Schwerhörigkeit
Man unterscheidet Hörminderungen, die auf eine Schalllei-
tungsstörung zurückgehen, und solche, die auf einer Schall-
empfindungsstörung basieren. Die Schallleitungsstörung ist 
oft mechanisch bedingt (beispielsweise durch Ohrenschmalz). 
Die häufigste Form der Schwerhörigkeit – die Altersschwerhö-
rigkeit– zählt zu den Schallempfindungsstörungen.
Schallleitungsstörung: Bei der Schallleitungsstörung handelt 
es sich um eine Beeinträchtigung der mechanischen Schall-
übertragung im äußeren Ohrbereich oder im Mittelohr. Regel-
mäßig sind krankhafte Veränderungen des Trommelfells oder 
Verengungen des Gehörgangs durch Narben, Entzündungen 
etc. dafür verantwortlich. Zudem kann es bei Schädelbrüchen 
aufgrund der Verwerfung von Gehörknöchelchen zu einer 

KINESIOLOGIE

PSYCHOLOGISCHE BERATUNG

SYSTEMISCHES COACHING

ACCESS CONSCIOUSNESS
®

All of life comes to me with easy & joy & glory ®

Unser Leistungsumfang
•	 Stoßwellentherapie
•	 Manuelle	Medizin	(Chirotherapie)
•	 Neuraltherapie	•	Schmerztherapie	•	Infusionstherapie
•	 Orthopädische	Operationen	•	Ambulante	Operationen
•	 Operationsnachbehandlungen
•	 Therapeutische	Lokalanästhesie	(Infiltrationstherapie)
•	 Kinderorthopädie	–	Hüftuntersuchungen
	 –		Fußfehlstellungen	–	Haltungsschäden
•	 Säuglingsuntersuchung	•	Mutter-Kind-Pass
•	 Osteoporose	Beratung	und	Therapie
•	 Ultraschalluntersuchungen	der	Gelenke	und	Weichteile
•	 Skoliosebehandlung	und	Diagnostik
•	 Modelleinlagen,	Heilbehelfe	und	Mieder
•	 Prothesen	und	Apparate	
•	 Orthopädische	Schuhversorgung	•	Diabetischer	Fuß	
•	 Neuroorthopädie	•	Rehabilitationsbehandlung
•	 Kurberatung	•	Ergonomische	Beratung
•	 Orthopädisch	rheumatologische	Behandlung
•	 Homöopathie	•	Sportorthopädische	Beratung

Physikalische Therapie 
im Rahmen orthopädischer Rehabilitation
•	Extensionsbehandlung	der	Lenden-	u.	Halswirbelsäule
•	Galvanisches	Zellenbad	•	Impulsgalvanisation	
•	Galvanisation	•	Jontophorese
•	Schwell-,	Exponential-	und	Interferenzstrom
•	Ultraschall	•	Heilmassage,	Ganzkörpermassage
•	Rückenschule	•	Dorn-Breuss-Massage	
•	Craniosacraltherapie

Facharzt	für	Orthopädie	und	orthopädische	Chirurgie
www.arzt-stockerau.at

3420 Kritzendorf 
	 Hauptstraße	106

Tel.	02243–26	337
Ordinationszeiten:	
	 Di	u.	Fr	15	–	18	Uhr

		Vertragsarzt	für	KFA
		Wahlarzt	für	alle	anderen	Kassen

Anmeldung	für	Kritzendorf	
auch	in	Stockerau	möglich

2000 Stockerau 
	 Theresia	Pampichlerstraße	1

Tel.	02266–62	850
Ordinationszeiten:	
	 Mo,	Mi,	Do	9	–	11	und	
	 14.30	–	18	Uhr,	Fr	9	–	11	Uhr

Vertragsarzt	für	KFA
Wahlarzt	für	alle	anderen	Kassen

Dr. Erwin Plattner

In dieser Ausgabe finden Sie eine interessante Beilage von
Hörgeräte Wittmann, Klosterneuburger Hofkirchnergasse 17

Informationen: 0699 – 1728 16 16 • www.besserhoeren.at 
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Am 30. Juli fand bereits zum 4. Mal 
das „Krido Open“ der Kulturinsel 

Kritzendorf statt. 
Wenn auch das Fest aus organisatori-
schen Gründen diesmal ohne die be-
liebten „offenen Gärten“ stattfinden 
musste, wurde dafür umso mehr an 
musikalischen Leckerbissen geboten.
Ab 17 Uhr sang Ramona Kasheer mit 
ihrer wunderbaren Stimme Bekanntes 
und Eigenes, gefolgt von dem erfri-
schenden Quartett: „Bratfisch“, und 
dem unverzichtbaren Ernst Molden. 
Den Abschluss bildete das Strombad-
duo: „s.bad“.
Für das leibliche Wohl sorgte die Trat-
toria DaConte, in den Umbaupausen er-
zählte die Ö-1 Journalistin Marie-Claire 
Messinger aus der bewegten Geschich-
te des Kritzendorfer Strombades, wo-
durch dieses stilvolle Fest seinen histo-
rischen Bezug unterstrich.
Und dann war da noch ein besonderer 
Überraschungsgast: Louie Austen sang 
gemeinsam einige Nummern aus sei-
nem weltbekannten Repertoir. 

Heimo Wilfan

Zum zweiten Mal fand diesen Au-
gust „Die lange Tafel“, heuer unter 

dem Motto „Die längere Tafel“, auf dem 
Treppelweg im Strombad Kritzendorf 
statt. Die Idee hinter dem Treffen ist 
genauso einfach wie schön: Wer Lust 
hat, bringt einen Tisch, Sessel, mehr 
oder weniger selbstgemachte Speisen 
und gut gekühlte Getränke zum Weg 
bei der Badwiese.
Als verbindendes Element stellte Ka-
tharina Heistinger, die die Idee für das 
Nachbarschaftstreffen hatte, ein lan-
ges Tischtuch zur Verfügung, das über 
alle teilnehmenden Tische gespannt 

wurde und das so dem Ereignis den 
Rahmen gab.
Bei traumhaften Wetter trudelten nach 
und nach an die 200 Menschen mit ih-
ren Tischen und dem Proviant ein. Auf 
dem Weg, auf dem früher Pferdege-
spanne in mühevoller Arbeit Kähne die 
Donau hinaufzogen, feierten die Gleich-
gesinnten einen entspannten, geselli-
gen und äußerst gelungenen Abend un-
ter freiem Himmel. Ein voller Erfolg: Die 
Tafel wuchs gegenüber dem Vorjahr um 
zehn Meter auf eine Gesamtlänge von 
ca. 40 Meter.

Martin Deutsch

Am Samstag den 1. Juli 
fand bei optimaler 

Witterung das 2. Sommer-
nachtsfest statt. Das Ris-
torante Trattoria Da Conte 
hat mit italienischen Gau-
menfreuden und Cocktails 
für den perfekten Rahmen 
gesorgt. Der wunderschö-
ne Blick auf das Wasser 
mit den vorbeifahrenden, 
beleuchteten Schiffen hat 
das perfekte Sommerfee-
ling gebracht und die klosterneuburger Band „Triple A“  hat 
dieses wunderbare Event musikalisch begleitet.
Bis fast 23 Uhr war die „Tanzwiese“ vor dem Pavillon von 
Tanzbegeisterten in Beschlag genommen worden. Die gute 
Stimmung soll bis in die Morgenstunden angehalten haben …„What a wonderful world, what a wonderful day!“

Sommernachtsfest
am Donaustrand

Kunser
ritzendorfer Strombad

Ristorante Trattoria

Da Conte
Fischspezialitäten

Kritzendorf-Strombad
T: 0650 544 60 60 

E: daconte3420@gmail.com
Die – So: 11 – 22 Uhr • Mo Ruhetag

Vitus-Messe im Strombad

Strombad-Kiosk sagt danke

Ludwig Ehrenstrasser und seine Mitarbeiterinnen Ka-
rin (Bild), Barbara und Birgit sowie Mitarbeiter Buri 

bedanken sich bei allen Kunden und Gästen für ihre 
Treue in der Saison 2017. 
Der Strombad-Kiosk ist noch bis 1. Oktober täglich von 
7 bis 19 Uhr geöffnet. Frisches Gebäck, Konditorwaren, 
Kaffee, Imbisse, Milchprodukte, Eis, Getränke sowie 
Zeitschriften und verschiedene Frühstücksvarianten 
wird man bis dahin noch bekommen.
2018 wird Anfang April eröffnet. Ludwig und sein Team 
freuen sich auch nächstes Jahr auf Ihren Besuch.
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Die Laaaaange Tafel an der Donau

KRIDO OPEN 2017

Die schon tradionelle Vitus-Messe im Kritzendorfer 
Strombad-Pavillon fand heuer am 13. August statt. Für 

die Agape mit köstlichen Speisen und Getränken vor dem 
VDK-Vereinshaus sorgte die Obmann-Stellvertreterin des 
VDK Claudia Vaca und ihr Team.

GeSt
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Das 1. Mal fand der Weltcup in 
unserem Strombad statt. Tho-
mas Konsel und Christian An-

tos holten dieses Riesenevent in unser 
Städtchen. Die Vorbereitungen liefen 
über Wochen und das Ergebnis konn-
te sich sehen lassen. Im Strombad 
herrschte eine tolle Stimmung trotz 
des herbstlichen Wetters. Die Sportler 
zeigten unglaubliche Leistungen auf 
der Donau, die die zuschauende Men-

ge zu lauten Ausrufen, wie: „Wow, toll, 
unglaublich!! Wie machen die das?“und 
spontanem Klatschen, aufforderten.
Die Foodtrucks und Standln sorgten 
für kulinarische Köstlichkeiten und DJ 
Sergio Veros befeuerte die Zuschau-
er mit flotter Musik. Am Samstag mit 
Clara Luzia gab es sogar Livemusik im 
Pavillon.
Die Weine lieferten unsere Winzer, die 
in höchsten Tönen gelobt wurden.

Vom 1. bis 3. September war hier in 
Kritzendorf ein Event der Superlative:

MIAMI – KRITZENDORF – TOKIO
... das hätte keiner geglaubt.
Die Veranstalter Christian Antos und 
Thomas Konsel möchten ein großes 
Dankeschön aussprechen, dem Sport-
club Strombad, der Stadtgemeinde 
Klosterneuburg, unserem Bürgermeis-
ter Stefan Schmuckenschlager, dem 
Stift für die vorbehaltlose Zusammen-
arbeit, unserer Feuerwehr und dem Ro-
ten Kreuz, die hier auf Alles und Jeden 
aufpassten. Und natürlich den Sponso-
ren Raiffeisen, Gösser, Ayala, s´Bredl, 
Event elektrik und Malibu Boats.
Auch wenn wesentlich mehr Besucher 
gekommen wären, hätte es für die Be-
wohner des Strombades durch die per-
fekte Vorbereitung und Infrastruktur 
keine Belastung gegeben, versicherte 
uns Thomas Konsel.
Nochmals Danke an Thomas und Chris-
tian und ihrem großartigem Team für 
dieses spannende Wochenende!

Eure begeisterte Ingrid Pollauf Fo
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Die Zuschauer waren trotz dem widrigen Wetter von den waghalsigen Vorstellungen der Sportler begeistert.

Turbulent ging es auch bei der Siegerehrung zu. LAbg. Christopf Kaufmann und OV Ingrid Pollauf überreichten die Preise

Tischlereibedarf

Handelsagentur

Produkte aus Holz im und ums Haus Leo Salbrechter Thomas Brunner Weg  3+5
3420 Kritzendorf
Mobil: 0699 – 101 03 530
Fax: 02243  – 24 653
Mail: office@lesa.at

www.lesa.at
Latten, Staffel, Plattenzuschnitte, Profilholz, Leimbinder, 
Bauholz, Terrassendielen, Türen, Fenster, Garagentore, 
Inku Melan, Parkettböden, Insektenschutzgitter, Aluzäune, Zubehör,

Vermietung von fahrbarer Verkaufshütte – Hauszustellung.

Ein toller Event auf der Donau
Die weltbesten Wakeboarder und 

Wakesurfer beeindruckten mit 
atemberaubenden Tricks beim ersten 
Malibu Evolution Pro Event auf europäi-
schem Boden in Kritzendorf. Die beiden 
US-Superstars Mike Dowdy und Nicola 
Butler gewinnen die Wakeboard Bewer-
be. Multitalent Noah Flegel (USA) steht 
mit Rang 3 im Wakeboarden und Platz 
1 im Wakesurfen zweimal am Stockerl. 
Der Wiener Markus Lahmer auf dem 
dritten Platz holt seinen ersten Sto-

ckerlplatz auf der World Series.
Trotz herannahendem Hochwasser auf 
der Donau beeindruckten die Wakeboar-
der und Wakesurfer das begeisterte Pub-
likum mit grandiosen Sprüngen und tol-
lem Surfen. Obgleich der erschwerten 
Bedingungen auf der unruhigen Donau 
katapultierten sich die Wakeboarder in 
4 Meter Höhe und rotierten bis zu drei-
mal um die eigene Achse. Bei den Pro 
Men Wakeboardern kam es zum erwar-
teten Zweikampf zwischen Harley Clif-

ford (AUS) und dem US-Star Mike Dow-
dy. Beide haben mehrfache Doppelflips 
im Programm, die sie im Finale auch 
zeigten. Am Ende entschied ein Sturz 
von Clifford zugunsten von Dowdy. Mul-
titalent Noah Flegel komplettierte das 
Podest, nachdem er zuvor schon den 
Wakesurf Bewerb gewinnen konnte. 
Dominic Lagace (CAN) holte Platz zwei 
bei den Surfern, knapp vor dem Wiener 
Markus Lahmer, der seinen Heimvorteil 
optimal nutzen konnte.

Mike Dowdy (USA) gewinnt die Wakeboard World Series in Kritzendorf. 
Lokalmatador Markus Lahmer holt Rang 3 bei den Wakesurfern

Hier geht es zum Film des tollen Event
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Heurigenkalender
Kunser

ritzendorfer

bis 08. 10.: Vitovec

22. 09. – 01. 10.: Karlsburger-Kreps

14. 10. – 22. 10.: Ubl-Schober

22. 10. – 02. 11.: Karlsburger-Kreps

27. 10. – 05. 11.: Hauerhof 99

03. 11. – 19. 11.: Vitovec

27. 11. – 03. 12.: Hauerhof 99

01. 12. – 10. 12.: Karlsburger-Kreps

08. 12. – 23. 12.: Ubl-Doschek

11. 12. – 20. 12.: Vitovec

15. 12. – 24. 12.: Hauerhof 99
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Herbert Fritz mit seinem Partner am Keyboard sorgte für 
einen tollen Abend am Flexleitenhof

Falstaff Bewertung

Riedenfest musste abgesagt werden

In unserer letzten Ausgabe haben wir die Falstaff-Be-
werungen unserer Winzer bekanntgegeben. Leider ist 

uns bei der Punktevergabe ein Fehler unterlaufen. 
Der Hauerhof 99 hat nicht wie angegeben 87 Punkte, son-
dern 89 Punkte erreicht. Wir bedauern den Irrtum.

Ende August fand man keinen freien Platz mehr im me-
diterranen Garten beim Heurigen Flexleitenhof. Dafür 

sorgten die Stimmungskanonen „Happy Men“ mit Oldies, 
Austro-Pop und Rock‘n‘Roll. Die frenetisch verlangten Zuga-
ben der Gäste gefährdete schlussendlich die Einhaltung der 
polizeilichen Sperrstunde (knapp geschafft ...).
Und am 19. Oktober wird ab 20 Uhr beim Heurigen von Clau-
dia Karlsburger und Immo Kreps wieder gerockt. Da sorgen 
dann Francis Key & Edi Frenzel für Stimmung. Bitte rechtzei-
tig einen Platz reservieren!                                 GeSt

Durch dem extremen 
Wetterumsturz muss-

te das beliebte Riedenfest 
am Naturerlebnisweg ab-
gesagt werden. Warum war 
es nicht durchführbar, ob-
wohl es im Laufe des Tages 
aufhellte, wollten wir von 
der Obfrau des Kritzendor-
fer Weinbauvereines Clau-
dia Karlsburger wissen: 
„Wir haben es uns wirklich 
nicht leicht gemacht und waren uns be-
züglich einer Absage auch nicht ganz 
einig. Jedoch nach einer Besichtigung 
zeitig in der Früh habe ich festgestellt, 
dass einige Wege zu diesem Zeitpunkt 
einfach nicht begehbar waren. Auf den 
steilen Stellen war durch die Rutschge-
fahr das Risiko einer Verletzung unse-

rer Besucher zu groß.“
Warum wurde wie schon in 
den letzten Jahren kein Er-
satztermin angesetzt? 
„Das war auf Grund der 
vielen anderen Feste, die 
am darauffolgenden Wo-
chenende stattfinden, nicht 
sinnvoll. Außerdem begin-
nen wir wegen des heißen 
Sommers schon mit der 
Lese,“ erklärt uns die Ob-

frau, „es tut uns natürlich außerordent-
lich leid für die Besucher, die trotzdem 
gekommen wären“.
Da kann man nur hoffen, dass 2018 das 
Wetter mitspielt, denn immerhin gibt es 
nächstes Jahr ein Jubiläum zu feiern:
20 Jahre Riedenfest in Kritzendorf. 

GeSt

BATA-Delikatessen-Manufaktur e.U. 
3420 Kritzendorf, Hadersfelder Str. 31a

Telefon: 02243 - 24846 oder 0664 - 381 0394
office@bata-delikatessen.at •

Frischfleisch vom schottischen Hochlandrind
Rinderschinken mit Rosmarin, Pastrami, 

Bratwürste, Käsekrainer, Cabanossi, Chorizo,
Salami, Sugo & Rillettes – alles vom Hochlandrind

Hormonfreies, langsam gewachsenes, stressfrei 
geschlachtetes, ausreichend gereiftes Rindfleisch aus NÖ

Ausgsteckt im 
FLEXLEITENHOF

  22. Sept. bis 2. November
  22. Oktober bis 1. Oktober
      19. Oktober ab 20 Uhr
      Francis Key & Edi Frenzel
       täglich ab 16 Uhr
Reservierungen: 0664 422 4710

Kritzendorf, Flexleitengasse 4-6
www.flexleitenhof.at

Nach dem heißen Sommer freuen wir uns auf einen gol-
denen Herbst mit seinen wunderbar warmen Farben, 

und danach – naja – steht früher oder später doch auch 
Weihnachten vor der Tür.
Die fleißigen Organisatoren treffen bereits jetzt schon wie-
der zusammen, um die Adventzeit und „Weihnachten im 
Dorf“ – 8. bis 10. Dezember – zu planen. 
Für heuer haben wir eine nette Idee:
 
Kritzendorfer Adventfenster
Wir möchten die Fassaden der Kritzendorfer Häuser vom 
1. – 24. Dezember für einen guten Zweck erleuchten und 
suchen in Summe 24 Familien, Betriebe oder Vereine, die 
bei dieser Idee mitmachen möchten.
Es geht darum, ein Fenster seines Hauses weihnachtlich zu 
dekorieren, mit einer Zahl von 1 – 24 schön sichtbar zu be-
leuchten und am entsprechenden Datum seine Tür zu öff-
nen. Nicht nur Tee, Punsch, Glühwein, Kinderpunsch, eine 
wärmende Suppe,  Maroni, Würstel  sind gefragt, wir su-
chen das „Besondere“, etwas Spezielles, das Sie Nachbarn, 
Freunden, Gästen präsentieren möchten. Die Einnahmen 
aus den freiwilligen Spenden ergehen an den Sozialfonds 
und werden Bedürftigen aus dem Ort weitergegeben.
Bitte unterstützen Sie diese nette Idee.
Möchten Sie dabei sein, dann wenden Sie sich bitte bis 31. 
Oktober bei Claudia Karlsburger, Telefon 0664 4224710 
oder per Mail an claudia.karlsburger@a1.net. 

 Claudia Karlsburger

Kritzendorfer Adventfenster

Sektkellerei Karl Inführ KG
3400 Klosterneuburg • Karl Inführ Platz 1
Telefon: 02243 321 38 • Web: http://infuehr.at

Einladung
 & Gutschein

für ein Glas Sekt 

einzulösen am 22.10. 2017

Ausgezeichneter Kaisersekt

7.000 Weine und Sekte nah-
men 2017 am härtesten 

Weinwettbewerb Österreichs 
teil. Und Inführ ist mit seinem 
Kaisersekt unter den Auser-
wählten.
2017 feiert dieser einzigartige 
und anerkannte Weinwettbe-
werb seinen 30. Geburtstag. Er 
hat sich in dieser Zeit zur wich-
tigsten Bühne für den Öster-
reichischen Wein und Sekt ent-
wickelt. Die Sektkellerei Inführ 
zeigt sich daher besonders 
stolz, 2017 in diesen auser-
wählten Kreis mit einem beson-
deren Sekt gewählt geworden zu sein: Inführ Kaiser 
Sekt – ein feinperliger grüner Veltliner brut, der mit 
seiner hellen grüngoldenen Farbe verzaubert.

Tag der offenen Tür am 22. Oktober 2017
Anlässlich des Tages des Österreichischen Sekts öffnet die 
Sektkellerei Inführ ihre Kellerpforten und lädt zu einer Kelle-
reibesichtigung ein. Am 22. 10. bietet Inführ zwischen 10 und 
18 Uhr eine nette Mischung aus Erlebnis und Genuss. Laufen-
de Kellerführungen, Verkostungen, Glücksrad, günstige Ein-
kaufsmöglichkeiten uvm. warten auf die Besucher. Mit unten-
stehendem Gutschein wartet auch ein Glas Sekt für Sie.

www.nv.at

WIR
SCHAFFEN

DAS.
Manfred Schienle
Tel. 0664/80 109 5901
manfred.schienle@nv.at

Max Reichl
Tel. 0664/80 109 5272
max.reichl@nv.at

Niederösterreichische 
Versicherung AG
Rathausplatz 20-21
3400 Klosterneuburg

NV_Wortanzeige_92x130_ARGE-Schienle-Reichl_I.indd   1 05.09.17   11:27

Stimmung am Flexleitenhof



35Ausgabe_4_2017Kritzendorfunser34

Kunser ritzendorfer

1. Oktober Erntedank im Dorf 930

 Umzug von der Feuerwehr 
 nach St. Vitus 1000

6. Oktober Bierseminar beim Ockermüller 
 Anmeldung: 02243-33346 1800 - 2130

7. Oktober Kuratorenführung im Dorfmuseum  ab 1600  
 Raimund Hofbauer & Hans Matzinger
 zeigen „ihre“ Ausstellung 

13. u. 14. Okt. Gerhard Schmidbauer 1800 - 2100

 Vernissage beim Winzer Pscheidt 

24. Oktober Bürgermeister im Ort 
 in der Pizzeria Mera 1900

26. Oktober Grenzwanderung 
 Donauroute – Treffpunkt Amtshaus 930

29. Oktober Francis Key & Edi Frenzel 
 Flexleitenhof / Karlsburger-Kreps 2000

1. November Gräbersegnung 
 Messe in St. Vitus 830

3. November Hubertusfeier 
 Messe in St. Vitus – Abschluss Vitovec 1800

9. November Wein & Käseworkshop im Hauerhof 99 
 Anmeldung: 02243-33346 1800 - 2130

11. November Martingsumzug 
 Start am Vitusplatz 1730

17. November Liedertafel der Sängerrunde 
 Amtshaus 1700

24. – 26. Nov. Adventmarkt Hauerhof 99 
 SchmuckKunst & ObstArt tgl.   1500 - 2000

8. – 10. Dez. Weihnachten im Dorf 
 Adventmarkt der Kritzendorfer
 Betriebe und Vereine in St. Vitus

14. Dezember Weihnachtsfeier der Senioren 
 Pizzeria Mera 1700

Änderungen vorbehalten

Terminkalender

✁

Feiern Sie Ihre Feste bei den 
Kritzendorfer Gastronomie- 
und Heurigenbetrieben!

Blumen für jeden Anlass                                     Gräberbetreuung              Felbermayer                                Sabina und Leopold
3400 Klosterneuburg, Martinstraße 94 / Friedhof Untere Stadt

Telefon 02243 / 337 01

Hochzeitsfloristik
Dekorationen

Kränze und Bukette

Wir trauern ...
Regierungsrat Walter Amon 

Am 17. August ist der Kritzendorfer 
Regierungsrat Walter Amon im Alter 

von 92 Jahren verstorben. Die Beiset-
zung der Urne erfolgte am 24. August im 
Familiengrab des Oberen Stadtfriedhof in 
Klosterneuburg.

Dkkfm. Gaston Andreas Suchy

Am 20. Juli ist Dkkfm. Gaston And-
reas Suchy unerwartet im 74. Le-

bensjahr verstorben. Der Kritzendorfer 
Werbe-, Betriebs- und Steuerberater 
war bis zuletzt Abgeordneter der Wirt-
schaftskammer NÖ, Fachgruppe Wer-
bung und Träger der Ehrenmedaille der 
Wirtschaftskammer.

60 Jahre – Christoph Hornstein

Unser Kritzendorfer singender Chefredakteur der NÖN, 
Christoph Hornstein, feierte seinen 60er und schenkte 

sich ein Konzert. Am 12. August füllte sich die Babenberger-
halle in Klosterneuburg mit rund 300 Personen. Politiker, 
Freunde und Fans.
Tochter Lea eröffnete den Konzertabend mit rührenden Wor-
ten, gerichtet an ihren Vater. Der Bürgermeister und einige 
anderen Politiker fanden in ihren Ansprachen launige Worte 
zur Person Christoph Hornstein und wünschten selbstver-
ständlich alles Gute. Das Geburtstagskonzert konnte begin-
nen. Christoph und Lea engagierten an diesem Abend zur 
Verstärkung ihrer Darbietungen das Tanzorchester „Cremi-
sa“. Im ersten Teil des Konzertes sang sich das Geburtstags-
kind durch seine Jugendzeit. Natürlich durfte auch der Song 
von Frank Sinatra „My way“ nicht fehlen. War es auch sein 
Weg, den er im Leben beschritten hat? Jedes dargebrach-
te Lied wurde mit viel Applaus des anwesenden Puplikums 
bedacht. Nach der Pause sangen Lea und Christoph im Du-
ett ihre wunderbar einstudierten Songs. Das Tanzorchester 
rundete diese Vorstellung perfekt ab. Nach den obligaten 
Zugaben dankte „Horni“ dem Puplikum und versprach: „Ich 
werd`es wieder tun“.
Das Konzert war sehr gut organisiert mit Veranstaltungsort, 
Musikern und Bewirtung und den Hornsteins. Hoffentlich 
wird Christoph sein Versprechen für eine Neuauflage irgend-
wann einlösen. Seine Freunde und Fans warten darauf.
Christoph Hornstein hat sich sein schönstes Geburtstagsge-
schenk selbst bereitet – sein eigenes sehr gelungenes Kon-
zert mit vielen Freunden und den Menschen, die er mag.

Robert Hölzl

Wir gratulieren!
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ALLE DUNKLER

B

C

Kürbis &
  stuRm zeiT

Kürbis &
  stuRm zeiT

Tel. 02243 - 25 120
www.ocki.at

täglich geö�net
11.00 bis 22.00 Uhr

Ich wünsch‘ 
mir ein 
Konzert!

30. KRITZENDORFER
GRENZWANDERUNG

am Nationalfeiertag
Donnerstag, 26. Oktober 2017

9.30 Uhr Start beim Amtshaus
Ab 8 Uhr Dorfmuseum geöffnet

Donauroute
Hirschengasse – Durchstich  – Martinssteg – 
Rollfährenstraße – Treppelweg – Strombad -

Badstraße – Am Durchstich

Labestation Familie Vitovec am Treppelweg
Ende Gasthaus Offmüller

ÖVP Ortsparteileitung Kritzendorf

Ihre Werbeeinschaltung 

in unser    ritzendorf

Ihr Ansprechpartner: Gerhard Steinschütz 

0650-28 926 00 – agentur@steinschuetz.at
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